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Für starke und gesunde Tiere

•	 Abwehrstark - zur Vorbeugung und �erapie
•	 Beruhigung - für mehr innere Ruhe
•	 Bronchiwohl	- bei Problemen mit den Atemwegen
•	 Gelenk	Aktiv	- Nährsto�e für beanspruchte Gelenke
•	 Haut	&	Fell - für gesunde Haut und glänzendes Fell

Kräuterhaus Eder Versand Robert-Koch-Str. 2 - 82152 Planegg  
Tel. 089 - 859 76 61   www.Kraeuterhaus-Eder.de

•	 Abwehrstark - zur Vorbeugung und �erapieAbwehrstark - zur Vorbeugung und �erapieAbwehrstark

Kräuterhaus Eder

Kräutermischungen für Pferde

www.Kraeuterhaus-Eder.de

Abwehrstark Art.Nr. 780008

Kräutermischung für Pferde 750g € 11,90

Zur Vorbeugung und Therapieergänzung Grundpreis 1kg= € 15,87 

Ihr Pferd ist zwar nicht wirklich krank, aber eben auch allzu 
häufig nicht richtig fit, es ermüdet rasch oder ist anfällig 
für Erkältungen? Dann ist es an der Zeit, das Grundfu�er 
mit einer immunstärkenden Ergänzung aufzuwerten. Das 
Abwehrsystem von Pferden wird in der kalten Jahreszeit 
oder in Stresssituationen (Fellwechsel, sportliche Höchst-
leistungen) sehr strapaziert und braucht zusätzliche Un-
terstützung durch die gezielte Zufuhr von Vitaminen und 
Mineralien. Auch ältere Pferde werden oft anfälliger für 
Infekte oder Schwächezustände durch ein beeinträchtigtes 
Abwehrsystem.
Abwehrstark Kräutermischung enthält immunmodulie-
rende Heilkräuter wie Sonnenhut (Echinacea), Isländisch 
Moos und Lapacho, die sich sowohl zur Vorbeugung bzw. 
zur Stärkung vor besonderen Anforderungen eignen, als 
auch zur ergänzenden Behandlung bei bestehenden Ge-
sundheitsproblemen.

Zutaten: Sonnenhutkraut, Kamillenblüten, Brennnesselkraut, Lab-
kraut, Lapachorinde, Karo�enwürfel, Hagebu�enschalen, Islän-
disch Moos.

Ihr Pferd ist zwar nicht wirklich krank, aber eben auch allzu 
häufig nicht richtig fit, es ermüdet rasch oder ist anfällig 
für Erkältungen? Dann ist es an der Zeit, das Grundfu�er 
mit einer immunstärkenden Ergänzung aufzuwerten. Das 
Abwehrsystem von Pferden wird in der kalten Jahreszeit 
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terstützung durch die gezielte Zufuhr von Vitaminen und 
Mineralien. Auch ältere Pferde werden oft anfälliger für 
Infekte oder Schwächezustände durch ein beeinträchtigtes 

-
rende Heilkräuter wie Sonnenhut (Echinacea), Isländisch 

Die ganze Welt 
der Kräuter, 
Tees und 
Gewürze !

Kräutertee Stallmeister Art.Nr. 10091

Zutaten: Mate, Rotbusch, Brombeer-
blätter, Aroma, Zimtrinde, kandierte 
Ananas- und Papayastücke, Apfel-
stücke, Orangenschalen, Lemongras, 
Koriander, Anis, Cardamom, Mandel-
flakes, Kornblumenblüten.

100g € 2,10

250g € 5,25

500g € 10,25

1 kg € 19,95

Nach einem Ausri� bei feucht-
kühler Winterluft oder anstren-
gender Arbeit im Stall tut ein 
wärmender Trunk Pferd und 
Reiter gut. Während wir für den 
Vierbeiner unsere speziellen 
Kräutermischungen empfehlen, 
gibt es für die Pferdesportler 
(und natürlich alle anderen 
Menschen, die nach sportli-
cher Betätigung eine Stärkung 
brauchen) unseren neuen 
„Stallmeister“-Kräutertee. 
Ein Genuss für alle, die gern im 
Freien aktiv sind!
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Werbung

-    Mitsubishi Elektromobilitätsbonus 2

  EUR

Erhalten Sie zusätzlich 

1.500 EUR vom Staat 3

 * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Hersteller-
garantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter www.
mitsubishi- motors.de/garantie 

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101,  Gesamt verbrauch Plug-in  Hybrid Outlander: Strom-
verbrauch (kombiniert) 13,4 kWh / 100 km; Kraft  stoffverbrauch 
(kom bi niert) 1,8 l / 100 km; CO2-Emission (kombiniert) 42 g / km; 
Effi zienzklasse A+. 

Die tatsächlichen  Werte zum Verbrauch elektrischer Energie / Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen 
ab von  individueller Fahrweise, Straßen- und  Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlagen-
einsatz etc., dadurch kann sich die Reich weite reduzieren.

1 | Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu
2 | Nur beim Kauf eines neuen Plug-in Hybrid Outlander. Hierin ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende 
Anteil am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf www.elektro-bestseller.de
3 | 1.500 EUR Bundesanteil am Umweltbonus. Voraussetzung ist die Genehmigung durch die BAFA, solange die 
Förderung Bestand hat. Weitere Informationen unter www.bafa.de

 

Abb. zeigt Plug-in Hybrid Outlander TOP 2.0 MIVEC 4WD.

Er ist mit fast 70.000 überzeugten Fahrern der meistverkaufte Plug-in Hybrid 
in Europa 1 und der erste Plug-in Hybrid SUV der Welt.

Meistverkaufte
n1Einfach den kaufen

Plug-in Hybrid Outlander
BASIS 2.0 MIVEC 4WD

39.990 EUR

4.500 EUR

35.490

Bremsen-Bernhardt GmbH + Co. KG 
Berliner Str. 29
35614 Aßlar
Telefon 06441 / 984711
Telefax 06441 / 984730
http://www.bremsen-bernhardt.de/

• Diagnostik und Therapie 
  orthopädischer Erkrankungen
• Internistik
• Zahnbehandlung
• Sportmedizin
• Ankaufsuntersuchungen
• Mobile digitale Röntgen-  
  und Ultraschalldiagnostik

Termine regional und überregional nach telefonischer 
Vereinbarung

Dr. med. vet. Olaf Bey ,Tannenweg 9, 
64319 Pfungstadt Tel. 06157-955463 

Mobil 0171-5085111

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

AUSSENBOXEN FREI

Ausbildung und Beritt 
Reithalle 
Longierhalle 
Dressurviereck 
Allwetterspringplatz 
Koppeln 

Andreas Becker 
Bereiter FN 
Bachstrasse 10 A 
35418 Buseck 
Tel. 0173 - 515 3530

www.mittelsmuehle.de 

     
      
     

 

     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
  

Mir co   A r t z

Bachstraße 10 • 35418 Buseck
Mobil: 0171 3556312

E-Mail: mirco.artz@googlemail.comROSENHOF-WEILM†NSTER 

 SEMINAR 13.+14. AUG.

EQUIKINETIC UND GERITTENE DUALAKTIVIERUNG 
MIT MICHAEL GEITNER 

Info/ Anmeldung: www.rosenhof-pferdundmensch.de 
Claudia Gruber +49 173 714 25 40 / rosenhof.pferdundmensch@gmail.com 
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TAGESSEMINAR MIT STEFFAN STAMMER
BIOMECHANIK UND REITLEHRE IN BEWEGUNG

ROSENHOF-WEILM†NSTER 

 SEMINAR 2. JULI

TAGESSEMINAR MIT STEFAN STAMMER 
BIOMECHANIK UND REITLEHRE IN BEWEGUNG                                          
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Liebe Pferdefreunde,
Herzlich willkommen in unserer Spätsommer-Ausgabe von Stallge�üster. Die letzten beiden 
Monate waren für einige unserer Leser eine harte Zeit: Die Virus-Erkrankung, über die wir 
in unserer letzten Ausgabe informiert hatten, verlief so heftig, wie niemand damit gerechnet 
hätte. Viele Pferdesportveranstaltungen wurden deshalb abgesagt. Dazu gehörten auch die 
hessischen Meisterschaften. 

Dennoch - nachdem die erste Panik abgeklungen war und die Erkrankung auf bestimmte 
Regionen eingegrenzt werden konnte, entschieden sich einige Veranstalter, ihre Turniere trotz-
dem statt�nden zu lassen.

So öffnete beispielsweise die Wintermühle im Taunus ihre Pforten von Ende Juli bis Mitte 
August für drei hochkarätige Veranstaltungen: Zunächst fand das traditionelle Dressurfestival 
statt, bei dem auch in diesem Jahr wieder hervorragender Dressursport zu sehen war. Am 
Wochenende darauf kamen Lusitanos aus ganz Europa zusammen, zu einer Zuchtschau mit 
Körung -  dem Europa-Championat des Lusitano-Pferdes. Nur eine Woche später bot die Rei-
tanlage erneut ein buntes Bild: Aus ganz Deutschland, aber auch den Nachbarländern kamen 
‚Worker‘ in den Taunus, um den deutschen Meister Working Equitation 2016 zu ermitteln. Und 
auch die Springsportförderung Hessen setzte ihre Serie fort.

Natürlich darf bei Keinem Turnier der Sanitätsdienst fehlen. Für diese Ausgabe haben wir uns 
ein wenig näher mit den Sanitätern beschäftigt.

Neben den sommerlichen Veranstaltungen besuchte Stallge�üster auch wieder einmal eine 
Reitanlage, um sie Ihnen vorzustellen. Klein, sehr individuell und exklusiv, so präsentierte sich 
uns der Rosenhof in Weilmünster.

Neben diesen und anderen Themen greifen wir aber in dieser Ausgabe auch ein Thema auf, 
das die Meinungen von Pferdefreunden polarisiert: Blindes Pferd - was tun? Stallge�üster 
sprach mit der Besitzerin eines erblindeten Pferdes, ihre Erfahrungen und ihren ‚neuen‘ Alltag.

... und für diejenigen unter Ihnen, die nicht nur über Pferdesport lesen möchten, sondern auch 
gerne mal ‚live‘ dabei sein wollen, verlosen wir Freikarten für das Turnier in Donaueschingen.

So wünschen wir Ihnen viel Glück beim Gewinnen und viel Spaß beim Lesen und Blättern in 
dieser Ausgabe.

Ihre
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Werbung

TREISER SAND 06406 - 9092825

Walter Rysse GmbH
 „Ihr Spezialist für Reitplatzsande“

Unterbau - Tretschichten - Zubehör

www.reitplatzsand.de

Wa l t e r  Ry s s e  Gm b H:  
Sp e z i a l i s t  f ü r  Re i t p l a t z s a n d e
„ Sand ist nicht gleich Sand“  und jeder R eitplatz  hat andere Anf orderungen 
und Voraussetz ungen. Deshalb ist eine ehrliche und kompetente B eratung ent-
scheidend f ü r den passenden Auf bau des Unterbaus und die richtige Auswahl 
der T retschicht. Aus unseren eigenen Sandgruben lief ern wir seit mehr als 30 
Jahren unterschiedliche R eitplatz sandmischungen. W ir haben T retschichten 
entwickelt,  die ideal auf  die unterschiedlichen Anf orderungen abgestimmt 
sind.
„ s t a n d a r d “  Farbe beige und weiß ,  geeignet f ü r Halle- und Auß enplä tz e
„ e x t r a  f e s t “  Farbe beige und weiß ,  liegt f ester und dichter,  ideal f ü r R eithallen
„ e l a s t i s c h “   Farbe beige,  ist durchlä ssiger und lockerer,  ideal f ü r Fü hranlagen und P addocks.

Ru f e n  Si e  u n s  a n ,  w i r  b e r a t e n  Si e  g e r n e !

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Fahrbare Weidehütten
+ Außenboxen

www.RUDL-GMBH.de

Tel. 0 64 41 / 8 81 98 · Fax 8 76 63

Technische Folien Schumacher GmbH
Tel. 04 21 / 67 31 32 09 · info@vlies-e.de · www.vlies-e.de

Reitplatzgewebe PP42
Vlieshäcksel · Zuschlagstoffe

Allwetter-TEX

Walter Rysse GmbH:

Spezialist für
Reitplatzsande
„Sand ist nicht gleich
Sand“ und jeder Reitplatz
hat andere Anforderungen
und Voraussetzungen.

Deshalb ist eine ehrliche
und kompetente Beratung
entscheidend für den pas-
senden Aufbau des Unter-

baus und die richtige Aus-
wahl der Tretschicht. 
Aus unseren eigenen Sand-
gruben liefern wir seit
mehr als 30 Jahren unter-
schiedliche Reitplatzsand-
mischungen. 
Wir haben Tretschichten
entwickelt, die ideal auf die
unterschiedlichen Anforde-
rungen abgestimmt sind.

„standard“
Farbe beige und weiß, ge-
eignet für Halle- und Au-
ßenplätze

„extra fest“
Farbe beige und weiß, liegt
fester und dichter, ideal für
Reithallen

„elastisch
Farbe beige, ist durchlässi-
ger und lockerer, ideal für
Führanlagen und Paddocks.

– Anzeige –

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

Beritt & Ausbildung Ihres Pferdes
 Eschenauer Str. 22, 65614 Beselich 

Tel. 0174-9713067

Oberstes Ziel meiner Ausbildung:
Ein motiviertes feines Reitpferd, welches seinem Reiter 
vertraut, mit welchem Sie tägich Freude haben können.

Der Weg...
die durch Vertrauen geprägte pferdegerechte Ausbildung nach 
den Grundlagen der klassischen Reitkunst unter ständiger 
Beachtung biomechanischer Grundlagen
(gepr. Pferdephysiotherapeutin)

Jedes Pferd ist ein Individuum - darum bestimmt Ihr Pferd das 
Tempo und die Dauer der Ausbildung - und wird da abgeholt, 
wo es steht.

www.reitanlage-moeller.de

• Digitales Röntgen • Ultraschall 
• Homöopathie • Zahnbehandlung

• Chiropraxis • Kinesiotaping 
• Blutegeltherapie • Physiotherapie

Hardtweg 12 - 35792 Löhnberg - Obershausen 
Telefon: 06477-464 

Mobil: Dr. Vahldieck 0175-5914535
Mobil: Anja Hucke 0151-65207982  
Mobil: Julia Hoppe 0151-51207156

Wir sind 24 Stunden erreichbar

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

Sprechstunden:     Vormittags      Nachmittags     
Montag  10.00 - 11.00 Uhr & 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag     17.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch   10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag     17.00 - 19.00 Uhr
Freitag  10.00 - 11.00 Uhr
Samstag  10.00 - 11.00 Uhr



In der Turniersaison sieht man sie häu-
�g, die Damen und Herren vom Turnier-
sanitätsdienst. Ob bei dem Ausladen des 
Pferdes, Abreiten oder auch bei den Zu-
schauern; auf einem Turnier kann immer 
der Fall eintreten, dass jemand medizi-
nische Hilfe benötigt. Dabei muss es nicht  
gleich eine schlimme Fraktur sein. Auch 
bei einem aufgerissenen Finger oder einer 
Prellung ist der Sanitätsdienst zur Stelle. 
Die Helfer sind meist von weitem an ihrer 
Einsatzbekleidung und durch ihre Ausrü-
stung, zum Beispiel dem Notfallrucksack 
zu erkennen. Zum Einsatz bei Turnieren 
kommen Mitarbeiter der großen Hilfsor-
ganisationen oder auch private, selbstän-
dige Firmen. Kathrin und Alexander Heise 
und Christopher Menges sind bereits seit 
Jahren im Turniersanitätsdienst tätig, weil 
sie auch privat engagierte Reitsportler sind. 
Seit kurzem besitzen sie eine eigene Firma 
im Bereich Notfalltraining und Turnier-
sanitätsdienst. Der Sitz der Firma ist in 
Münzenberg-Gambach in der Wetterau. 
Das Team ist in der Turniersaison auf vie-
len Turnierplätzen in Hessen unterwegs. 
Die Drei sind ausgebildete Rettungsassi-
stenten, beziehungsweise Notfallsanitäter. 
Der Notfallsanitäter ist das neue, höher 
quali�zierte Berufsbild, das die Bundere-

7

Was macht eigentlich…
ein Turniersanitätsdienst?

gierung 2014 so festgelegt hat, um noch 
mehr Professionalität im Rettungsdienst 
zu erreichen. Für Reitturniere regelt die 
aktuelle LPO in § 40 die Organisation der 
Notfallvorsorge. Darin ist unter anderem 
festgelegt, dass ein Turnierarzt/ Rettung-
sassistent zwingend vorgeschrieben ist, 
wenn eine Geländeprüfung oder eine Fahr-
prüfung statt�ndet. Für kleinere Turniere 
ist hiernach der Einsatz eines Turniersa-
nitätsdienstes ausreichend. Der Veranstal-
ter hat hier dafür Sorge zu tragen, dass bei 
Anwesenheit eines Sanitätsdienstes (min-
destens eine Person mit der Quali�kation 
„Sanitätshelfer“) anwesend ist. Wir von 
„Stallge�üster“ haben das Rettungsteam 
besucht und es zu seiner Arbeit befragt.

„Stallge�üster“: Frau Heise, wenn ich als 
Veranstalter ein Turnier plane, was sollte ich 
hinsichtlich des Sanitätsdienstes beachten?
Kathrin Heise: Wichtig ist es für die Tur-
nierleitung oder Turnierplaner, sich vorab 
über die Notwendigkeit und die Einsatz-
fähigkeit des Sanitätsdienstes zu informie-
ren: Zum Beispiel sich die Frage zu stel-
len, welche Hilfsorganisation oder andere 
Anbieter können zur geplanten Zeit eine 
Veranstaltung besetzen? Als Mindestquali-
�kation muss immer ein Rettungsassistent 
oder Notfallsanitäter vor Ort sein. Der 
oder die Zweite kann geringer quali�ziert 
sein, je nachdem welche Qualitätsstandarts 
der Veranstalter für sich festlegt. Ein früh-
zeitiges Vorgespräch zwischen Veranstalter 
und Verantwortlichem des Sanitätsdienstes 
ist vorab unerlässlich.

„Stallge�üster“: Wie läuft so ein Gespräch ab?
Kathrin Heise: Die Reitanlage wird vor 
Ort zusammen besichtigt. Es wird ein ge-
eigneter Standpunkt für den Sanitätsdienst 
besprochen. Der Ort sollte so liegen, dass 
ein Großteil der Anlage einzusehen ist 
und auch dort Platz für eine Trage ist, um 
kleinere Verletzungen dort versorgen zu 
können. Zudem werden die Rettungswege 
festgelegt, falls ein Transport eines Verletz-
ten notwendig sein sollte. Die Erreichbar-
keit über Funk oder Handy wird an diesem 

Termin auch besprochen, damit bei der 
Kommunikation später keine Fehler pas-
sieren. Der Veranstalter wird auch genau 
darüber informiert, wie der Ablauf ist, falls 
etwas passiert und welches Material wir als 
Sanitätsdienst selbst mitbringen. Natürlich 
werden auch bei diesem Gespräch die Ko-
sten besprochen. Diese können über Stun-
denlohn oder über Pauschalen abgerechnet 
werden.

„Stallge�üster“: In wie weit ist der Sanitäts-
dienst in das Turniergeschehen involviert?
Kathrin Heise: Wir haben durchgehend 
engen Kontakt zum Veranstalter und wis-
sen frühzeitig die Zeiteinteilung und den 
Schweregrad der Prüfungen. Da die LPO 
vorsieht, dass der Sanitätsdienst minde-
sten eine halbe Stunde vorher und eine 
halbe Stunde nach der Prüfung vor Ort 
sein muss, ist die Zeiteinteilung natürlich 
besonders wichtig für uns. Normalerwei-
se darf das Turnier auch gar nicht starten, 
wenn der Sanitätsdienst noch nicht vor 
Ort ist.

„Stallge�üster“: Was bringen Sie selbst am er-
sten Tag der Veranstaltung mit?
Kathrin Heise: Einen voll ausgestatteten 
Notfallrucksack mit Diagnostikmateri-
al, Beatmungsmöglichkeit, Verband- und 
Schienungsmaterial und Infusionen. Zu-
dem ein EKG/ Frühde�brilator und Sau-
ersto�. Dazu ein Spineboard zur Lagerung 
des Patienten. Allerdings sieht die Praxis 
so aus, dass ein schwerer Verunfallter zu-
nächst an Ort und Stelle liegen bleibt und 
dort von uns versorgt wird. Die Prüfung 
wird dann solange gestoppt. Das wird 
auch in der Vorbesprechung schon genau 
de�niert. Das Stoppen der Prüfung führt 
zwar zu Zeitverlust, allerdings müsste sich 
ansonsten das Team teilen, wenn nochmal 
etwas passiert. Um einen hohen Qualitäts-
standart in der Versorgung zu gewährlei-
sten, wird bei solchen Fällen das Team bei 
uns nicht geteilt. Uns obliegt ja auch die 
medizinische Verantwortung.

„Stallgeflüster“ / Tanja Radermacher

Das Rettungsteam (v.l.) Alexander und 
Kathrin Heise und Christopher Menges hat 
die Ausrüstung immer dabei.
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„Stallge�üster“: Was passiert dann, wenn es 
einen Unfall gegeben hat?
Kathrin Heise: Die Person wird von uns 
versorgt und betreut. In einem Protokoll 
dokumentieren wir genau unsere Maß-
nahmen. Für den Fall eines notwendigen 
Transportes in eine Klinik wird das Pro-
tokoll dem Regelrettungsdienst zusammen 
mit dem Patienten übergeben. Meist dau-
ert zum Beispiel bei einer Fraktur des Pa-
tienten nach Sturz die Versorgung bis zum 
Abtransport circa 30 Minuten. Der Trans-
port des Verunfallten wird immer durch 
den Regelrettungsdienst und nicht durch 
den Sanitätsdienst übernommen. Hier 
besteht für uns keine Transportgenehmi-
gung. Dadurch sind wir aber auch bei der 
gesamten Veranstaltung vor Ort. Viele Un-
fallbilder können wir ohne Notarzt versor-
gen. Sollte ein Notarzt erforderlich sein, 
können wir diesen über die Rettungsleit-
stelle nachfordern. In zehn Minuten ist 
dann jemand vor Ort.

„Stallge�üster“: Was ist beim Turniersani-
tätsdienst besonders zu beachten?
Kathrin Heise: Wenn man sich die Tur-
niere in unserer Region genauer anschaut, 
wird es für Veranstalter immer schwieriger, 

aufgrund der personellen Anforderungen, 
die Veranstaltung zu besetzen. Es gibt so-
gar Turniere, auf denen der Sanitätsdienst 
ganz fehlt. Sollte etwas passieren, kostet 
es den Verunfallten seine Gesundheit und 
den Veranstalter zudem viel Geld. Wir als 
hauptberu�iche Rettungsdienstler bieten 
eine hohe Qualität, da wir uns permanent 
fortbilden und auch die entsprechende 

Routine besitzen. Als Selbständige haben 
wir außerdem eine entsprechende Berufs-
haftp�ichtversicherung. Das Personal der 
Hilfsorganisationen ist versichert über die 
jeweilige Organisation. Damit ist man als 
Veranstalter in jedem Fall auf der sicheren 
Seite.
„Stallge�üster“: Frau Heise vielen Dank für 
das Gespräch.

Kathrin Heise (l.) und Julia Stein beim Einsatz auf dem Turnier.
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In der letzten Ausgabe von Stallgeflüster beschäftigte uns das The-
ma Herpes-Virus, da wir gerüchteweise gehört hatten, dass es sol-
che Fälle gab. Doch niemand in der Redaktion ahnte damals welche 
Ausmaße und welchen Verlauf diese Virus-Erkrankung hier in Hessen 
haben würde. Inzwischen wurde nach großer Panik und absoluter 
Quarantäne-Maßnahmen vieler Reitställe offiziell Entwarnung gege-
ben. Dennoch wird die Diskussion – vor allem in den sozialen Netz-
werken – weiter geführt. Stallgeflüster besuchte deshalb das Team 
der Tierarztpraxis Dr. Vahldieck in Löhnberg. 

Aufgrund der geographischen Lage und ei-
niger Patienten dort war das Praxis-Team 
direkt in die Situation des am stärksten 
betro�enen Stalls in Beselich involviert. 
„Gleich zu Beginn der Infektion nahm di-
ese einen so aggressiven Verlauf, dass von 
25 erkrankten Pferde innerhalb von sechs 
Tagen nach ersten Anzeichen der Erkran-
kung bereits neun Pferde eingeschläfert 
werden mussten, und nach einer weiteren 
Woche noch zwei Pferde, berichten Dr. 
Dieter Vahldieck und seine Assistentinnen. 

10

Herpes – ist die Krankheit 
jetzt im Griff?

Sie beschreiben die Zustände im Reitstall 
wie folgt: „Es war wie im Krieg. Viele Pa-
tienten-Besitzer hatten sich nach den sich 
überschlagenden Ereignissen im Krank-
heitsverlauf Feldbetten im Stall aufgestellt, 
um im Ernstfall bei ihren Pferden sein zu 
können. „ Unsere Praxis und eine weitere 
Praxis waren vier Wochen lang ständig im 
Einsatz.“ 

Als Stallge�üster zu dem Besuch in der 
Praxis eintri�t, kommen Dr. Vahldieck 
und eine seiner Assistentinnen gerade aus 
dem Stall in Beselich. Deprimiert, denn sie 
haben dort gerade ein Pferd eingeschläfert. 
Das einzige Pferd, der von ihnen behandel-
ten Pferde, welches sie nicht retten konn-
ten. Es hatte, obwohl schlimm erkrankt, 
bereits gute Genesungs-Chancen gezeigt, 
konnte nun aber durch die Folge-Schädi-
gungen (Hufrehe), trotz aller getro�ener 
medizinischer Maßnahmen, nicht über-
leben. Die traurige Bilanz im Stall: Insge-
samt zwölf tote Pferde!
„Das Virus, mit dem wir es hier zu tun 
haben, ist überaus aggressiv“, erklärt Dr. 
Vahldieck. „Bei schwächeren Verlaufs-
formen, beispielsweise, leichter Husten, 
Nasenaus�uss und ein wenig erhöhter 
Temperatur, wird oft auf Erkältung be-
handelt und gar nicht erkannt, dass es sich 
um eine durch das Herpes-Virus hervorge-
rufene Erkrankung handeln könnte. Diese 
schwächeren Erscheinungsbilder können 
bei Pferden auftreten, die ein gutes Im-
munsystem haben, schon gegen Herpes 
geimpft sind oder auch bei Pferden, die in 

o�enen Stallungen gehalten werden. Letz-
tere bekommen dann nicht die ganze Do-
sis der Viren ab, sondern diese verteilen 
sich stärker in der Luft.“

„Hervorzuheben ist von unserer Praxis 
auch, dass die Reitanlage in Beselich, di-
rekt nach Bekanntgabe der ersten Labo-
rergebnisse alles ö�entlich gemacht hat, 
Ämter informiert etc.! So waren auch alle 
Pferdebesitzer in der Region informiert 
und konnten sich auf die besondere Situ-
ation einstellen und Vorsichtsmaßnahmen 
tre�en. Nochmals größtes Lob von unserer 
Seite, das macht nicht jeder !“, konstatiert 
das Praxis-Team. „Die Reitanlage hat nicht 
nur eine Katastrophe erleben müssen, son-
dern auch einen schweren �nanziellen Ver-
lust erlitten. Sämtliche Pferde im Bestand 
der Anlage wurden letzte Woche nochmals 

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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g̀etupfert̀  und wenn alle Ergebnisse nega-
tiv sind wird der Stall professionell gereini-
gt und desin�ziert.“

Das führt Stallge�üster natürlich zu der 
Frage: Wie kann ich als Pferdebesitzer 
mein Pferd vor der Infektion schützen? 
„Nun,“ erklärt Dr. Vahldieck, „das ist ein 
schwieriges �ema. Fast alle Pferde tra-
gen das Virus in sich. Aktiviert wird es, 
und das ist nachgewiesen, durch Stress, so-
wohl innerer wie auch äußerer oder durch 
eine erneute Infektion von einem Pferd, 
bei dem das Virus aktiv ist. Dann kann es 
zu einer so genannten Tröpfchen-Infekti-
on, durch Absonderung von Flüssigkeiten 
kommen. Aber auch Menschen oder Ge-
genstände, die mit einem Pferd bei dem 
das Virus aktiv ist, Kontakt hatten, sind 
Überträger. Die Ansteckungsfähigkeit des 
Virus richtet sich nach dem Umfeld, je 
nach UV-Bestrahlung, Umgebungstem-
peratur und Feuchtigkeit bis zu mehreren 
Monaten. Diese allerdings nur bei für das 
Virus allerbesten Voraussetzung. Daher ist 
die Desinfektion von Händen, Kleidungs-
stücken, Schuhen (auch Sohlen) etc. bei 
einem Verdacht unbedingt notwendig.

Ein Pferd, das geimpft ist, hat einen rela-
tiv hohen Schutz, dass bedeutet, die Pferde 
können trotzdem in einer leichten Form 
erkranken, aber mit weniger ausgeprägten 
Symptomen. Dies steht aber in keinem 
Verhältnis zu einer, teils tödlich verlau-
fenden Form bei nicht geimpften Pferden, 
denn das Immunsystem kann sich besser 
durch die vorhandenen Antikörper gegen 
das neue aktive Virus schützen. Um aber 
ganz sicher sein zu können, dass solche 

Formen wie in Beselich nicht erneut auf-
treten, müsste der komplette Pferdebestand 
regelmäßig geimpft werden.“ 
Apropos impfen: „Lassen denn jetzt die 
Pferdebesitzer ihre Tier vermehrt imp-
fen?“ erkundigt sich Stallge�üster. „Wir 
haben zur Zeit eine menge Anfragen“, be-
antwortet der Tierarzt diese Frage. „Aller-
dings gibt es nicht ausreichend Impfsto�. 
Es gibt zwei deutsche Pharma-Unterneh-
men, die diesen produzieren, aber die ver-
fügbaren Mengen reichen keineswegs aus. 
Wir haben jetzt beispielsweise 300 Ein-
heiten Impfsto� bestellt – wenn wir viel 
Glück haben, liefern uns die Unternehmen 
100 Einheiten. Oft ist es allerdings deut-
lich weniger. Und schließlich müssen wir 
ja sicherstellen können, dass die Pferde, die 
jetzt ihre Erst-Impfung erhalten, in vier 
bis 12 Wochen (je nach Impfsto�) nach-
geimpft werden können.“„Inzwischen wur-
de von o�zieller Seite im Hinblick auf das 

Herpes-Virus Entwarnung gegeben. Die 
Turniere und Pferdesportveranstaltungen 
werden nicht mehr abgesagt und �nden, 
wie gewohnt, statt, da während der letzten 
drei Wochen keine neuen Fälle gemeldet 
wurden. Hat die Medizin die Krankheit 
jetzt im Gri�?“ „Aus tierärztlicher Sicht 
kann ich dieser völligen Entwarnung nicht 
wirklich zustimmen,“ meint Dr. Dieter 
Vahldieck. „Die Krankheit hat eine Inku-
bationszeit von 24 Stunden bis.., darüber 
wird noch diskutiert! Das heißt also, dass 
durchaus noch Fälle auftreten können, die 
dann auch andere Pferde in�zieren. Leider 
kann man das Virus nicht komplett be-
kämpfen. Wer sein Pferd liebt, der sollte 
noch immer vorsichtig sein, es beobachten 
und bei Anzeichen von Fieber sofort den 
Tierarzt verständigen und jeglichen Stress 
vermeiden!“ Stallge�üster dankt dem Pra-
xis-Team Dr. Vahldieck für das ausführ-
liche, o�ene Gespräch.



Der Lusitano gehört zu den ältesten Pferderassen Europas und erfreut sich in Deutschland zunehmender 
Beliebtheit unter Dressur- und Freizeitreitern. Die versammelten Lektionen im Dressursport fallen ihm ex-
trem leicht und Freizeitreiter schätzen seine Menschenbezogenheit, Leistungsbereitschaft, Agilität und 
Geduld.

Bereits 1992 wurde der Verein Cavalo Lu-
sitano e.V. in Deutschland gegründet. Er 
vertritt die A.P.S.L. (Associação Portugue-
sa de Criadores do Cavalo Puro Sangue 
Lusitano), also den portugiesischen Zucht-
verband für Lusitano-Pferde in Deutsch-
land, ist zuständig für Zuchtpapiere, Be-
sitzerwechselurkunden etc. Seit Jahren 
organisiert der Verein Lusitano-Festivals 
mit Zuchtschauen und Körungen. Vor 
zwei Jahren fand das Festival zum ersten 
Mal in Hessen statt, auf der Wintermüh-
le in Neu-Anspach. In diesem Jahr richtete 
der Cavalo Lusitano nicht nur das Festi-
val im Taunus aus, sondern das Europa-
Championat der Lusitano-Pferde.

Rund 100 Lusitanos aus insgesamt neun 
Nationen trafen sich auf der Wintermüh-
le, um an Sport-Prüfungen, Zuchtschauen 
und Körungen teilzunehmen. Erstmals bei 
einem Europa-Championat für diese Pfer-
derasse war neben den Dressurprüfungen, 
kleine, mittlere und große Tour sowie dem 
traditionellen Working Equitation auch 
Springen ausgeschrieben.

Rund 2.000 Besucher, so schätzt der 
Zuchtverband des portugiesischen Pferdes 
in Deutschland, zog es von Freitag bis 
Sonntag nach Neu-Anspach in den Tau-
nus. Das Wetter schön, die Stimmung 

Europa-Championat des Lusitano-Pferdes

ausgelassen, Publikum und Atmosphäre 
international – eine Veranstaltung, die Be-
suchern und Teilnehmern viel Abwechs-
lung, Spannung und Spaß brachte. 
Gut, dass die Wintermühle neben zwei 
Reithallen über ausreichend viele Außen-
plätze verfügt, denn viele Prüfungen ver-
liefen gleichzeitig. Während am Freitag der 
große Dressur-Außenplatz im Zeichen der 
Dressur-Aufgaben für Working Equitati-
on, die ersten Quali�kationen für die klei-
ne, mittlere und große Tour stand, wur-
den auf dem Nebenplatz die Stuten und 
Hengste für die Körung eingemessen und 
fotogra�ert – auf dem Springplatz erfolgte 
dann die Körung. Dabei werden Kopf und 
Hals mit einer Wertnote von 0 bis 10 be-
wertet, Schulter und Widerrist, Brust und 
Brustkorb, Rücken und Lende sowie der 
Gesamteindruck. Hinzu kommt die Bewe-
gungsbenotung, bei Pferden an der Hand, 
in den Gangarten Schritt und Trab, bei ge-
rittenen Pferden in den Gangarten Schritt, 
Trab und Galopp. Pferde, die in der ge-
samten Beurteilung die Noten 4 oder 5 er-
halten oder drei Mal eine 6 werden nicht 
gekört.

Europäischer Champion 2016 wurde der 
portugiesische Hengst Hercules D ´Atela. 
Bei den sportlichen Wettkämpfen belegte 
im Working Equitation das portugiesische 

Team den ersten Platz, das französische 
den zweiten und das deutsche den dritten 
Platz in der Gesamtwertung aus Dressur-
Reiten, Stil- und Speed-Trail. In der Ge-
samtwertung Springen belegte Andrea 
Kühl mit Excalibur aus Deutschland Platz 
eins, und der Tscheche �omas Hulka 
Platz zwei. 

Im Dressursport lag in der Gesamtwertung 
Portugal in der kleinen Tour vorn. Diese 

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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Stutenschau mit Fohlen

Mannschaftsehrung im Working Equitation
Bei der Championatsehrung im Springen ertönte die deutsche Nationalhymne 
für Andrea Kühl und Excalibur
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entschied Jose M. Santos Silva mit Fidal-
go für sich. Auf dem zweiten Platz ran-
gierte die Tschechin Pavla Rubickova mit 
Fantastico. Ungewöhnlich fröhlich und 
fähnchenreich ging es bei der mittleren 
und großen Tour in der Dressur zu: Die 
Holländerin Hester Bischot hatte einen 
wahrhaftigen Fanclub dabei und konnte 
die mittlere Tour mit ihrem Pferd Digital 

im Gesamtergebnis für sich entscheiden. 
Und der Jubel des Fanclubs ertönte noch 
lauter, als sie mit Trovador Raposa dann 
auch das Europäische Championat in der 
großen Tour gewann. Alles in allem: Ein 
gelungenes Championats-Wochenende mit 
vielen traumhaft schönen Pferden, in tra-
ditionellem portugiesischem Out� t oder 
klassisch sportlichen schwarz-weiß.

Echt Worker: Ehrenrunde mit fl atternden Flaggen

Weiterer Sieg für Helen Bischot und 
Jubel unter den Oranje-Fans.

Bei uns sollen sich Reiter + Pferd wohl fühlen:

• Neue, geräumige,
• helle Boxen
• mit Paddocks
• Reithallen
• Reitplatz
• Allwetterauslauf
• www.breitenhaide.de

WIR BIETEN IN NEUER ANLAGE:
• Herrlich gelegene, weitläufige Koppeln
• NEU: HIPPOLINI-KURSE
• Ausbildung / Beritt
• Qualifizierten Reitunterricht mit individueller 
• Förderung bis zur Turnierteilnahme
• Voltigierunterricht
• Ferienlehrgänge für alle zwischen 8 und 99

63683 ORTENBERG
TELEFON (0 60 46) 25 55

HOFGUT BREITENHAIDE
REITEN & ZUCHT

Ihr HUMBAUR  
Partner vor Ort –
Thierberg Anhänger Fachmarkt

Ab 6.990,–
*

Xanthos® AERO

inkl. AluBiComp Boden

Ab 6.990,–
*

Zephir® AERO

Ab 4.199,–
*

Balios® Spirit

Humbaur GmbH • Mercedesring 1 • D-86368 Gersthofen

humbaur.com

Xanthos
inkl. AluBiComp Boden
inkl. AluBiComp Boden Zephir® AERO

humbaur.com

Relystraße 28 
64720 Michelstadt

Fon +49 6061 3094 
Fax +49 6061 3073

info@thierberg.de 
www.thierberg.de

• Leasing und günstige Finanzierung
• Neue und gebrauchte Anhänger
• Ständig über  

120 Anhänger auf Lager
• Professionelle, persönliche Beratung
• Ersatzteilservice und TÜV
• Reparaturservice für alle Fabrikate
• Inzahlungnahme Ihres gebrauchten Anhängers!
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Werbung



Werbung

T h e  T r u c k  C o m p a n y

D-75337 Enzklöster le

Telefon: +49 (0) 70 85 / 17 15
Mobi l : +49 (0) 172 / 7 26 76 06

Web:  www.msg-trucks.com
E-mai l :  info@msg-trucks.com

M S G  -  S T A B L E H O P P E R ®

3,5

# Bestes Pre is/Leistungs-
verhäl tn is

# Beste  Ausstat tung
# Bestes Design
# Innovat ivste  Bauweise
# Längste  Garant iezei t
# Ger ingster  Wertver lust

für  den VOLL ausgestat teten
MSG Stablehopper professional
mit  Leergewicht  ab

2 .260 Kg.
# PKW Führerschein  (B)
# Kein Tempol imit
# Ger inge Steuern und

Vers icherung
# minimale  Unterhal tskosten
# hohe Sicherhei tsreserven
# Anhängelast 2,5 oder 3 Tonnen
# Auflastvariante 4,25 To. lieferbar
# Alle Farben und Ausstattungen

ab Lager l ieferbar
# Vorführung bei Ihnen zuhause

MSG Stablehopper
Produzier t  mit  der  Er fahrung
von über  3 .000 Pferdetrucks
bis  26 Tonnen.

M S G  -  C O M P E T I T I O N  C 12 *monat l . Leasingrate/F inanzierungsrate  für  gewerbl iche/pr ivate  Nutzer  zuzügl ich MwSt.

399,-*
ohne Anzahlung

1.499,-*
ohne Anzahlung

Werner  Hagstedt  e .K .
Dehl thuner  Straße 56
D-27777 Ganderkesee

Mobi l : +49 (0) 170 / 4 75 67 80

Web:  www.hagstedt .de
E-mai l :  werner@hagstedt .de

Vertr ieb

DER ECHT
E

3,5 TONN
ER

S T A B L E H O P P E R®
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Für die hessischen Reiter und Veranstalter von Turnieren war es in diesem Sommer eine schwere Zeit. 
Herpes-Alarm in Hessen. So manche Veranstaltung wurde komplett abgesagt – auch im Vorfeld des Win-
termühlen Dressur-Festivals gab es so manche Diskussion und die Drähte zwischen Wintermühlen-Chef 
Arnold Winter und den Veterinärämtern glühten heiß. Doch schließlich kam die Entscheidung: Das Festival 
findet statt.

Eine Entscheidung, die richtig war. Denn 
das Turnier glänzte auch in diesem Jahr 
wieder ebenso festlich wie eh und je. Le-
diglich ein wenig ruhiger und weniger hek-
tisch ging es zu als in den letzten Jahren, 
denn schließlich hatte ein Teil von Reitern 
vor dem Hintergrund der Herpes-Panik 
darauf verzichtet, nach Neu-Anspach zu 
reisen. Das allerdings tat der die Stimmung 
beim Turnier keinen Abbruch. Die Starter-
felder übersichtlich, Zeitdruck reduziert – 
gemütlicher ging’s zu, als sonst.Für die Zu-
schauer gab es wie immer guten Sport auf 
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Dressurfestival 2016

hohem Niveau zu sehen. So beispielsweise 
die Kür am Samstag Abend, bei der Britta 
Rasche-Merkt mit ihrem Lusitano-Hengst 
Baccarat den ersten und mit Sweet den 
zweiten Platz belegte. Den dritten Platz er-
ritten sich Lutz Weyland aus Niddertal mit 
Arargon le Grand. Zur Hochform lief das 
Paar dann am Sonntag auf, bei einem wei-
teren Höhepunkt des Dressurturniers, dem 
Grand Prix Special. Hier verwiesen sie den 
Wintermühlen- Reiter Frank Mohr mit 
Ragtime auf Platz zwei. Den dritten Platz 
belegte Jürgen van Damme vom Gestüt 
Rosenhof mit Walcando. 
Doch, wie in den vorhergehenden Jahren 
auch, hatte das Dressurfestival nicht nur 
sportliche Highlights zu bieten. Die Reit-
schule des Vereins zeigte in den Pausen 
seine mitreißende Abba-Quadrille, eine 
Aufgabe, mit der die Jugendlichen im ver-
gangenen Winter in der Frankfurter Fest-
halle den ersten Platz belegt hatten. Auch 
die Mitarbeiter der Pferdesport Winter-
mühle GmbH ließen sich nicht lumpen. 
Sie sorgten mit ihrer Verkaufspferde-Qua-
drille für spektakuläre Momente. Alles in 
allem, auch in diesem Jahr war es wieder 
ein Festival, das es verdient, sich so zu nen-
nen.

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm

Liebevoll inszeniert: Die Abba-Quadrille der Reitschule.

Strahlende Gesichter bei den Siegern und Platzierten 
der Dressurprüfung Kl. S*** mit Piaffe und Passage: 
Lena Waldmann mit Reglisse vom RV Rosencarree, 
Sabine Rüben vom RUFG Falkenberg mit Scolari und 
Laura Reinke, RFV Wintermühle mit Samba Queen.

Strahlender Sieger des Grand Prix Special war am 
Sonntag Abend Lutz Weyland mit Aragorn le Grande. 
Den zweiten Platz belegte Frank Mohr vom RFV 
Wintermühle mit Ragtime, den dritten Jürgen van 
Damme mit Waicando.

Ein wenig ernst sind Dr. Carsten Munk, stv. Vorsitzender des 
Pferdesportverbandes Hessen und Arnold Winter bei der 
offiziellen Eröffnung des Dressurfestivals 2016. 

Für großen Applaus unter den Zuschauern sorgte die Quadrille der Wintermühlen-Mitarbeiter.



Wer von Bad Homburg kommend die Saalburg überquert und der B 456 in Richtung Weilburg folgt, 
durchquert kurz hinter Usingen eine traumhafte Landschaft. Fernab von der Hektik und dem Verkehr der 
großen Städte fühlt man sich hier, durchquert lichte Wälder und Felder, kommt sich vor, wie in eine andere 
Zeit zurückversetzt. 

Kurz bevor Stallge� üster den Markt� ecken 
Weilmünster erreicht, sagt das allgegen-
wärtige Navi: „Sie haben Ihr Ziel erreicht. 
Das Ziel liegt auf der linken Straßenseite.“ 
Programmiert hatten wir „Rosenhof 1 in 
Weilmünster.“ Nicht schlecht staunen wir 
über die seltsame Ansage, denn auf unserer 
linken Seite gibt es nichts außer einem be-
waldeten Hang. Wenden kann man hier 
auch nicht gut – dazu ist die Straße zu sch-
mal. 

Also: noch ein Stückchen geradeaus – viel-
leicht � ndet sich eine Möglichkeit umzu-
drehen. Doch unverho� t kommt oft: Da 
führt tatsächlich ein schmaler Weg nach 
links und ein Schild „Rosenhof“ bestätigt 
die Ansage des Navis. Es geht ein ganzes 
Stück bergauf, eine Kurve und dann ste-
hen wir vor einer modernen, in die Hü-
gel des nördlichen Taunus-Kamms einge-
schmiegten Reitanlage. 

Upps, Gebäude inmitten von Natur pur, 
denn, geht oder fährt man auf dem Weg 
weiter be� ndet man sich auf den die An-
lage umschließenden Koppeln. „Rund 
fünfzehn Hektar sind das“, berichtet Haus-
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Exklusiv und All Inclusive

herr Jörg Ess, der uns mit Lebensgefähr-
tin Claudia Gruber direkt am Auto emp-
fängt. „Wir haben den Wagen gehört und 
dachten uns schon, dass Sie das sein müs-
sen“, lächelt Claudia Gruber. „Kunststück, 
wer sich hierher verirrt, weiß genau, wo-
hin er will“, denken wir uns und schauen 
uns um. Eine Landschaft mit atemberau-
benden Blicken erschließt sich hier – und 
mittendrin natürlich die Pferde. Jede der 
gep� egten Koppeln hat einen Unterstand, 

der sich ebenso harmonisch in die Land-
schaft einfügt, wie die festen Zäune.  
Die ständigen Bewohner der weiten Wie-
sen sind gemischte Herden. „Zum Teil 
Rentner, zum Teil Reha-Patienten und 
Jung-Pferde, die hier vor dem Alltag noch 
ein wenig Zeit haben erwachsen zu wer-
den“, erzählt Claudia Gruber und schmust 
mit einem vierjährigen Trakehner. „Der 
sollte eigentlich schon im vergangenen Jahr 
angeritten werden. Aber da war er noch so 

„Stallgefl üster“ / Elke Stamm
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ein Fohlen. Jetzt ist er schon mehr Pferd 
und wir haben erst einmal mit Bodenar-
beit begonnen.“ „Die Pferde, die regelmä-
ßig geritten bzw. gearbeitet werden, gehen 
morgens nach draußen und mittags, bevor 
die Bremsen kommen und es zu heiß wird, 
holen wir sie herein – das machen wir je-
weils wetterabhängig“, erklären Gruber 
und Ess den Tagesablauf. Sie kennen jeden 
ihrer Vierbeiner genau, seine Vorgeschich-
te, sein Alter, die Rasse etc. – auch wenn 
es sich um Einsteller-Pferde handelt – hier 
geht es absolut persönlich zu. Gruber und 
Ess helfen ihren beiden Mitarbeiterinnen, 
die Vierbeiner auf die Koppeln zu bringen 
und zu holen.

Im Oktober 2015 haben Claudia Gru-
ber und Jörg Ess die Anlage, ein früheres 
Trakehner-Gestüt, übernommen und sich 
einen Traum erfüllt. „Ich wollte schon im-
mer auf einem Pferdehof leben“, erzählt 
Jörg Ess, dem man seine Herkunft aus der 
Schweiz nicht ganz so deutlich anhört wie 
Claudia Gruber den österreichischen Ak-
zent. Jörg Ess grinst ein wenig und meint: 
„Was tun ein Schweizer und eine Österrei-
cherin im Taunus? Wir haben lange nach 
einer Anlage Ausschau gehalten und auch 
viele gesehen. Der Rosenhof ist genau das 
Paradies, das wir uns für uns vorgestellt 
hatten.“ „...und ich bin jeden Tag dankbar, 
dass ich hier sein darf“, ergänzt Claudia 
Gruber.
Voller Stolz zeigen sie uns die Anlage, 
einen lichtdurch� uteten Stall mit mo-
dernsten Paddock-Boxen, integrierter Reit-
halle (20x40m), Waschbox, Putzbox und 
Solarium sowie eine geräumige, saubere 
Sattel- und Futterkammer. Auch ein über-
aus gep� egter Außenplatz (22x42m) prä-
sentiert sich direkt hinter dem Stall. Neben 
der modernen Stall- und Reit-Anlage lie-

gen die älteren Gebäude des Hofes. Auch 
hier � nden sich gut klimatisierte, saubere 
Boxen, die im Sommer für die Gastpferde 
von Seminar-Teilnehmern genutzt werden 
und im Winter als Nachtquartier für die 
ständig draußen lebenden Tiere dienen.
Apropos Seminare: In den gemütlich aus-
gestatteten Seminar-Räumen geht es regel-
mäßig um das � ema, das Ess und Gruber 
am meisten beschäftigt, nämlich die „Be-
wegung von Pferd & Mensch“. Hier liegt 
auch das jüngste Buch von Stefan Stam-
mer, ‚Das Pferd in positiver Spannung’. 
„Schließlich bewegen wir uns beim Reiten 
gemeinsam – da spielt die Balance zwi-
schen der Losgelassenheit/positiven Span-
nung des Menschen und der des Pferdes 
eine wichtige Rolle“, erklärt der ausgebil-
dete Schiefentherapeut Jörg Ess, der früher 
als Dressurreiter international unterwegs 
war. Die Liste der Referenten kann sich 
durchaus sehen lassen, da � nden sich ne-
ben Stefan Stammer Namen wie Micha-
el Geitner zum � ema Equikinetic oder 

Martin Volesky mit Bewegungstraining 
nach Eckard Meyners. Doch bieten die Se-
minar-Räume auf dem Rosenhof nicht nur 
Raum für modernste sportmedizinische 
Erkenntnisse. Auch sehr alte, alternative 
Methoden � nden hier Platz. So bietet bei-
spielsweise Birgitta Meinhardt  regelmäßig 
Kurse in JIN SHIN JYUTSU – Strömen 
an, eine klassische Methode, die aus Japan 
kommt.

„Wir sind für alles o� en“, kommentiert 
Jörg Ess die Vielfalt an Angeboten. „Das 
spiegelt sich sowohl in den Seminaren 
wieder, wie auch in den unterschiedlichen 
Pferden, die bei uns stehen. Neben der 
Ausbildung von Jungpferden sind wir nun 
dabei ein Konzept zu entwickeln, wie wir 
verletzten bzw. Reha-Pferden schneller auf 
die Beine helfen können. Wir sind neu-
gierig, wie sich die Dinge weiter entwi-
ckeln und genießen das Leben auf unserem 
traumhaften Rosenhof.“ 
Da kann man schon ein wenig neidisch 
werden bei so viel Ruhe, Natur pur und 
dem gelassenen Umgang mit den Pferden. 



Werbung

www.frankfurt-international-equestrian-center.de
Sale: Hunters, Jumpers and Equitation Phone: +491729810677

Pferdedeckenwäscherei
und
Reparatur-
schneiderei
Über 300 Servicestellen
in Ihrer Nähe! Adressen unter:

www.wrsv-horse.de

Wasch- &
Reparaturservice Vogt
Pferdedecken und -zubehör

TOPANGEBOT
TOPANGEBOTWir waschen z.B.Satteldecken

Winterdecken
2,50
12,-

Mobil  Nr.: 0 160 27 97 6 97  • info@spezialwaescherei-vogt.de

pro Stück

pro Stück

TOPANGEBOTwir waschen z.B.Satteldeckenpro Stück2,50Winterdeckenpro Stück14,-

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung - Leasing - Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Kurze Hohl 7 • 35321 Laubach • Tel. 06405-5055-0 
Wißmarer Straße 32 • 35457 Lollar • Tel. 06406-9129-0

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:
Traktoren von 12-170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.Mulcher und andere Anbaugeräte.

F N -Ausbildungsbetrieb

DAS PASSENDE PFERD ZUM RICHTIGEN REITER
• 11-jähriger schwarzbrauner Wallach, Inter II gewonnen
• 11-jähriger Rappe, S platziert
• 9-jähriger Rappe, S gewonnen
• 8-jähriger Fuchs Wallach, M/S platziert
• 8-jähriger Wallach, M platziert
• 7-jährige Rapppstute, M platziert

Sowie eine große Auswahl von 5-jährige Dressurpferde Ausbildungsstand A/L

PFERDESPoRT



Donaueschingen, 21.06.2016 - Das CHI 
Donaueschingen feiert in diesem Jahr vom 
15.-18. September 2016 sein 60. Jubiläum. 
Wie in jedem Jahr erwarten die Besucher im 
Schlosspark besten Spring-, Dressur- und 
Fahrsport sowie spannende Polospiele.
Das Event startet am Donnerstag unter dem 
neuen Namen „Welcome Day“. An diesem 
Erö� nungstag erwarten die Besucher des 
internationalen Turnieres Reitstunden im 
Dressurviereck. Experten des Dressursports 
kommentieren die Nachwuchstalente und 
geben ihnen Tipps für das ganz große Vier-
eck mit auf den Weg. Gleichzeitig werden 
den Zuschauern Championatspferde und 
Zukunftsho� nungen des Sports im Dres-
surstadion mit erstmaliger Flutlichtanlage 
präsentiert. In der Springarena � ndet par-
allel ein erstes Training für die Springrei-
ter und -pferde mit spezieller Moderation 
statt. Untermalt wird das Warm Up durch 
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CHI Donaueschingen - Programm Highlights
die Musikvereine und Chöre der Region. 
Die Pony-Vierspänner messen sich am Don-
nerstag in ihrer ersten Wertungsprüfung 
um den Titel des Deutschen Meisters und 
die Vierspänner der Pferde im Deutschen 
Fahrderby. Im Abendprogramm des „Wel-
come Days“ präsentieren sich die regionalen 
Vereine und beenden den traditionellen Fe-
stumzug durch die Stadt im Stadion. Neben 
dem Sport und der feierlichen Siegerehrung 
rundet das AfterWork Programm den er-
sten Tag ab. Am Freitag erwartet die Pfer-
desportbegeisterten im Springparcours der 
internationale Spitzensport. Neben den er-
sten Einlaufprüfungen erwartet die Besu-
cher am Freitagabend erstmalig das Mann-
schaftspringen unter Flutlicht. Nebenan im 
Dressurstadion werden in diesem Jahr erst-
malig Prüfungen unter Flutlicht ausgerit-
ten. Die Pferde- und Pony-Vierspänner mes-
sen sich in ihrer zweiten Wertungsprüfung 
für das Deutsche Fahrderby. Im Anschluss 
� ndet die große Radio7-Ridersparty im Zelt 
statt. Der Samstag bietet ein abwechslungs-
reiches Dressurprogramm von Dressurkü-
ren der Vereinsmannschaften über das Fina-
le des Louisdor-Preises bis hin zum Grand 
Prix. Im Springen wird das Championat 
der Stadt Donaueschingen ausgetragen und 
die Vierspänner durchlaufen die Gelände-
prüfung mit der rasanten Fahrt durch die 
Brigach. Der Samstagabend hält unter an-
derem eine Show mit sieben Schimmeln 
ohne Zaumzeug bereit. Außerdem werden 
drei weltweit bekannte Brüder in die Kunst 
des Voltigierens verführen. Der Sonntag 

beginnt in der Dressur mit dem Kampf um 
den Titel im Finale des NÜRNBERGER-
Burgpokal der Junioren. Am Nachmittag 
zeigen die Jüngsten in Führzügel- und Ju-
gendreiterprüfungen ihr Können. Außerdem 
steht für die Kinder das NaturEnergie Land 
bereit. Von Hüpfburg über Bullenreiten bis 
hin zur Schnitzeljagd ist für einen erlebnis-
reichen Tag gesorgt. Selbstverständlich sorgt 
auch der Aktionszirkel an allen Tagen mit 
abwechslungs- und lehrreichem Programm 
für beste Unterhaltung. Für den Fahrsport-
begeisterten steht das Hindernisfahren mit 
anschließender Deutschen Meisterehrung 
im Programm. Zum Abschluss am Sonntag 
kämpfen die Springreiter traditionell um den 
Großen Preis, ausgetragen als S.D. Fürst Joa-
chim zu Fürstenberg-Gedächtnispreis.
Tickets und alle weiteren Informationen 
gibt es unter www.escon-marketing.de oder 
www.chi-donaueschingen.de

„Stallgefl üster“ verlost zusammen mit ESCON exklusiv 5x2 Freikarten für die 
Samstags -und 5x2 Freikarten für die Sonntagsveranstaltung!

Senden Sie eine Postkarte oder eine Email mit Anschrift und Telefonnummer 
unter dem Stichwort „Jubiläum“ an: „Stallgefl üster“ Pötzl Medienverlag, 

Bahnhofstraße 28, 35583 Wetzlar, info@stallgefl uester.de

Einsendeschluss: 09. Sept., 2016

15.- 18. S ept em ber 2016
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Horse Bodyforming und statisches Faszientraining  - Hilfe für Pferde 
mit Rückenproblemen
Als ich den Horse Bodyformer zum ersten Mal sah, machte sich zunächst Skepsis  breit. „Eine Eisenplatte unter ein Pferd hängen?“  Nein! 
In meinem Geiste sah ich wild bockende, unkontrollierbare Pferde, die mich durch den Sand zogen. Nichts für mich! Es sollte einige Zeit 
vergehen, bis ich mich zu einem Wochenendseminar bei Horse Bodyformer – Erfi nder  Franz Grünbeck anmeldete. Die erste Überraschung 
an diesem Wochenende war, dass  alle 8 Pferde bei diesem Kurs den  Horse Bodyformer unter dem Bauch akzeptierten.  Nach diesem 
Wochenende waren meine Bedenken ausgeräumt. 

Wie funktioniert der Horse Bodyformer?
Kernstück  des genial, einfachen Prinzips  ist die lose, unter dem Bauch schwingende Platte. In der Bewegung tippen die Plastiknoppen der 
Platte  die geraden und die schrägen Bauchmuskeln des Pferdes rhythmisch an. Durch diese Stimulation spannt das Pferd die Bauchmus-
kulatur an. Durch das Verkürzen der Bauchmuskeln wird der Rücken aufgewölbt. Die obere Rückenmuskulatur wird entsprechend gedehnt.  
In Wendungen wird die innere Bauchhälfte mehr stimuliert, was das Pferd automatisch in eine korrekte Längsbiegung bringt. Dadurch 
werden die äußeren Rumpfmuskeln gedehnt. Durch das Anspannen des geraden Bauchmuskels, der am Schambein ansetzt, wird das Be-
cken stabilisiert. Der Schub der Hinterbeine überträgt sich mit weniger Energieverlust nach vorne. Außerdem bekommen im Rumpf schiefe 
Pferde auf der tieferen Seite stärkere Impulse und heben diese Seite mehr an.
Pferde mit Rückenschmerzen stabilisieren ihren Rücken nicht rechtzeitig vor der Belastung. Die kurze, tiefl iegende Haltemuskulatur zwi-
schen den Wirbelkörpern und den Rippen verliert ihre Schutzfunktion.  Die Spirale nach unten beginnt. Das Gehirn versucht das Problem 
zu bewältigen, indem es der oberfl ächlichen Bewegungsmuskulatur den Befehl gibt, Muskelspannung zu erhöhen. Diese ist auf Haltearbeit  
nicht ausgelegt und verspannt sich. Das führt sehr schnell zu einer Unterversorgung der Muskulatur, Verklebung der muskelumhüllenden 
Faszien und in Folge daraus zu Atrophien. 

Statisches Faszientraining und Horse bodyforming hilft Pferden ihre Schmerzspirale aufzulösen
Um dem Pferd aus diesem schmerzhaften Bewegungsmuster zu helfen, beginnt man beim statischen Faszientraining mit dem „in die Ent-
spannung“ schulen. Im zweiten Schritt wird die kurze Haltemuskulatur sanft gedehnt.  Hier  wird - sehr vereinfacht gesagt- dem Gehirn 
gemeldet: „Bewegung wieder möglich – Schmerz einstellen“. Und um jetzt eine Tragefähigkeit für das Pferd zu schaffen, sollte ein gezieltes 
Training mit dem Horse Bodyformer  folgen.
Erfunden wurde der Horse Bodyformer vom österreichischen Hufschmied und Westerntrainer Franz Grünbeck. Der bekam immer wieder 
schreckhafte oder schwierige Pferde zur Ausbildung. Bei den meisten stellte sich heraus, dass ihre Probleme eigentlich im Rücken lagen. 
Über die Jahre entwickelte er den Horse Bodyformer, das Mobility Bridle, das Faszienrädchen und ein 
einfaches Schulungsprogramm mit dem der  Pferdebesitzer sein Pferd in die Tragfähigkeit schulen kann.

Kein Horse Bodyformer ohne intensive Schulung
Wie bei allen sogenannten „ Hilfsmitteln“, die im Pferdesport eingesetzt werden,  kann eine falsche An-
wendung auch Schaden anrichten. Der Horse Bodyformer wird nur in Verbindung mit einer sorgfältig 
durchgeführten Schulungseinheit  abgegeben. Nach kurzer Gewöhnung an die Bauchplatte lernen  die 
Anwender hier  mittels einfacher Laufwege,  ihre Pferde zu lesen, zu  lösen und zu motivieren
Weitere Informationen unter www.pferd-in-guten-haenden.de und www.horse-bodyforming.com
Uta Breburda, Osteopathische Pferdetherapie, Hermannstr. 4, 65830 Kriftel, Mobil 0173/100 15 61

 

Kleintier-Sprechstunde - Bitte vereinbaren Sie einen Termin! 

Mo Ð Sa 9 Ð 12Uhr 

Mo, Di, Do, Fr 15 Ð 18.30Uhr 

 

 

 

Tierarztpraxis 
fŸr Pferde und Kleintiere 

Am Spitalacker 

         Tel.: 06051 / 9 11 33 0 

info@tierarztpraxis-am-spitalacker.de 

Notdienst fŸr Pferde 24 Stunden Ð 365  Tage 

Dr. Ignaz Schulze Kersting 

Dr. Dirk Imholt 

Das beschŠftigt unsere Vierbeiner im Sommer: 

Wurm, Zecke, Floh, MŸcke, Bremse, Sommerekzem und Co. 

Wir bieten: 
ma§geschneiderte Entwurmung, 
Borreliose-Impfung jetzt neu auch fŸr Pferde, 
Parasitenbehandlung, Prophylaxe und Insektenabwehr, 
Individuelles Therapiekonzept bei Sommerekzem 

Sommerzeit Ð Reisezeit 
Reisen mit Ihrem Tier sollten gut vorbereitet sein: 
Impfungen, Vorbeugung von Reisekrankheiten, Reiseapotheke 

Haben Sie Fragen?  

Wir beraten Sie individuell. 

Werbung
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In der letzten Ausgabe von Stallgeflüster haben wir über die aktuelle Situation in vielen Reitvereinen be-
richtet. Vor allem schwindende Mitgliederzahlen Mitglieder und das Binden von neuen Mitgliedern macht 
den klassischen Reitvereinen das (Über)leben oft schwer. Deshalb hat Stallgeflüster zusammen mit der 
Firma          Horse-Consult-Service einen kostenlosen Check-Up für die ersten fünf Reitvereine angebo-
ten,              die sich melden. 

Zu diesem Check-Up gehören folgende 
Punkte:

- Besichtigung der Anlage und eine 
  Aufnahme der aktuellen Situation

- Erfolge und Stärken des Vereins 
  herausstellen

- Aktuelle Probleme erkennen

- Schwachstellen ermitteln und beseitigen

- Angebote des Vereins gegebenenfalls 
  überarbeiten

- Finanzielle Lage des Vereins überprüfen 
  und Finanzplan erstellen

- Notwendige Marketingarbeiten erörtern

-Sponsoringkonzept erstellen 

- Problemlösungen aufzeigen und bei der
  Umsetzung unterstützen

Einer der Ersten Vereine die sich gemeldet 
haben und genau zu der Zielgruppe gehö-
ren, da sie mit den genannten Problemen 
zu kämpfen haben, ist der alteingesessene 
hessische Reit- und Fahrverein Nidda e.V.
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Check-up für Reitvereine

1928 wurde er gegründet und hat seit dem 
Bau der Reithalle im Jahr 1966 seinen 
Sitz im Ortsteil Eisenried. Die Plätze und 
Gebäude be�nden sich im Eigentum des 
Vereins. Das Weideland und das Gelände 
drum herum wurde von der Gemeinde in 
Erbpacht zur Verfügung gestellt.
Zu der Reitanlage mit einer 20 x 40 Meter 
Reithalle, Reiterstübchen und den Sanitär-
anlagen gehört ein angeschleppter Stall mit 
12 Boxen, die erst neulich in Eigenleistung 
durch angebaute Paddocks aufgewertet 
wurden. 
Außerdem gibt es einen 30 x 100 Meter 
großen Sand- und einen 50 x 100 Meter 
Grasplatz, auf dem der alte  Richterturm 
von großen Aktivitäten vergangener Tage 
zeugt. Ein Schuppen an der Rückseite 
dient als Futterlager. Den Pferden stehen 
etwa 1 Hektar Weideland zur Verfügung.

Die Boxen werden an Selbstversorger ver-
mietet und bringen dem Verein pro Box 
65,00 Euro in die Kasse. 
Der gleiche Betrag wird für die Einsteller 
noch einmal als Umlage fällig. Die jähr-
liche Hallennutzungsgebühr beträgt 75,00 
Euro. Ähnlich bescheiden muten die 21,50 

Euro Mitgliedsbeitrag an, die ein Erwach-
sener jährlich laut Satzung bezahlt. Der 
Verein hat zurzeit 125 Mitglieder, davon 
sind etwa 30 % Aktiv. Aber genau wie in 
den meisten Reitvereinen opfern auch in 
Nidda nur eine Handvoll Idealisten rund 
um den Vorstand ihre Freizeit für den 
Reitverein und halten die Reitanlage in 
Ordnung. Soweit dies mit den knappen 
Mitteln überhaupt möglich ist.
Aus Mangel an vereinseigenen Schulpfer-
den kann der Verein keinen Schulunter-
richt anbieten und hat damit auch nicht 
die Möglichkeit neue Mitglieder zu gewin-
nen, die den Verein tatkräftig  unterstüt-
zen.
Die meisten Mitglieder des Vereins haben 
Ihre Pferde zu Hause und nutzen nur die 
Anlage gegen eine Gebühr zum Reiten. 
Neben dem schmalen Budget mit dem der 
Verein haushalten muss, ist die mangelnde 
Beteiligung der Mitglieder das größte Pro-
blem für den rührigen Vorstand rund um 
die erste Vorsitzende Sabine Petersen.
Nun ho�en sie sehr ein günstiges Schul-
pferd für den Verein zur Verfügung gestellt 
zu bekommen, damit wieder Reitunter-
richt angeboten werden kann, was ja ei-
gentlich die Basis eines Reitvereins ist. 
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„Stallgeflüster“ / Ulrich Schmelzer



Periodische Augenentzündungen sind bei Pferden keine Seltenheit und oft gut behandelbar, wenn man 
sie rechtzeitig bemerkt. Doch, was tun, wenn keine Heilung möglich ist? Einschläfern, operieren? Kann 
man einem blinden Pferd überhaupt noch Lebensqualität gewährleisten? Dies sind nur einige von vielen 
Fragen, die sich betroffenen Pferdebesitzern stellen.

In Karben-Petterweil auf der Riedbach-
Ranch traf Stallge� üster Susanne Förster 
und ihren Appaloosa-Wallach Duck. Die 
beiden sind seit 2003 ein Paar und reiten 
freizeitmäßig Western. „Duck ist ein tol-
les Pferd“, erzählt Susanne von ihrem jetzt 
22jährigen Pferd. „Bis 2009 war er kern-
gesund, oder zumindest dachten wir das. 
Denn Appaloosas sind besonders anfällig 
für die Periodische Augenentzündung und 
die Krankheitsanzeichen sind oft nicht so 
deutlich sichtbar wie bei anderen Pferden. 
Bei Duck war in den Sommermonaten le-
diglich eine gewisse Mattigkeit festzustel-
len – aber damals war ich auf eine derartige 
Erkrankung nicht vorbereitet.“ Als sich 
2009 dann beidseitig eingetrübte Linsen 
zeigten, konnte auch der hinzugezogene 
Tierarzt keine klare Diagnose stellen. „Es 
wurde auf die unterschiedlichsten Ursa-
chen für Augenentzündungen behandelt“, 
berichtet Förster. „Erst eine auf Augen spe-
zialisierte Tierärztin stellte de� nitiv die Pe-
riodische Augenentzündung fest und dass 
der Augeninnendruck links erheblich an-
gestiegen war.“
„Auf Anraten der Ärztin brachten wir ihn 
dann in eine spezialisierte Tierklinik in 
Nordrhein-Westfalen“, erzählt Ducks Be-
sitzerin. „Dort stellte man fest, dass das 
linke Auge nicht mehr zu retten war und 
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Blindes Vertrauen

entfernt werden musste, das rechte Auge 
konnte aber durch eine OP noch für eini-
ge Zeit mit eingeschränkter Sehkraft erhal-
ten werden.“ So kam Duck dann auf einem 
Auge erblindet, zurück in seinen Stall. 
Doch bereits im Jahr darauf kam Susan-
ne Förster eines Tages auf die Koppel und 
fand dort ihren Duck völlig orientierungs-
los herum irren: Auch das rechte Auge war 
erblindet, die Linse hatte sich gelöst und 
der Sehnerv war geschädigt. 

„Ducks vollständige Erblindung war ein 
� ema, das bei uns im Stall für eine rich-
tige Polarisation sorgte“, erzählt Susanne 
Förster aus dieser Zeit. „Die einen sagten: 
Das Pferd hat keine Lebensqualität mehr, 
kann nicht mehr geritten, nicht mehr ge-
arbeitet werden, nicht mehr auf die Koppel 
etc. Die andere Fraktion machte uns Mut: 
Ausprobieren, schauen, Duck ist ein sehr 
nervenstarkes Pferd. Doch für mich stellte 
sich immer wieder die Frage: Wie geht es 
nun für uns weiter?“

„Ich habe mich dann überall sachkundig 
gemacht und u.a. Ellen Drost, selbst Besit-
zerin blinder Pferde und Autorin des Rat-
gebers ‚Das blinde Pferd’, getro� en. Die 
Informationen und der Austausch haben 
mir sehr geholfen und schließlich � el die 

Entscheidung, dass Duck und ich das neue 
blinde Leben einfach ausprobieren und auf 
uns zukommen lassen.“

Als wir bei unserem Besuch auf der Ried-
bach-Ranch Ducks Paddock-Box betreten, 
schaut uns ein ruhiges, aber doch neugie-
riges Pferdegesicht entgegen. Wir werden 
genauestens untersucht und beschnu� elt 
genau, wie von jedem anderen Pferd auch. 
Als Duck mit unserer Untersuchung fertig 
ist, geht er zielstrebig in die Toilettenecke 
seines Paddocks und äppelt erst einmal. 
„Er kann sich mittlerweile gut orientieren, 
weiß haargenau, wo ich bin und es gelingt 
mir nur in den seltensten Fällen, ihn ein-
mal zu überlisten und zu überraschen“, er-
zählt Susanne Förster von dem langsamen 
Genesungs- bzw. Gewöhnungsprozeß. „Im 
ersten Jahr hatte er schwer mit Schwin-
del zu kämpfen und obwohl er immer ein 
sehr nervenstarkes Pferd war, stieg seine 
Schreckhaftigkeit enorm an.“
Mittlerweile merkt man von Schreckhaf-
tigkeit nichts mehr. Seine Besitzerin putzt 
ihn ganz normal in einem schmalen Gang 
vor der Box, trenst ihn und geht mit ihm 
in die große Halle, in der bereits ein wei-
teres Pferd am Boden gearbeitet wird. „Es 
dauerte etwa eineinhalb Jahre, bis er sich 
zurecht fand. Blinde Pferde erkunden ihre 

„Stallgefl üster“ / Elke Stamm
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unfallfrei gestaltet ist. Auf der anderen Sei-
te hatten einige Stallbesitzer auch Vorbe-
halte ein blindes Pferd aufzunehmen. Hier 
bei uns hat der Eigentümer dankenswer-
terweise die Litzen des Paddock durch ei-
nen festen Holzzaun ersetzt. So kann sich 
Duck auch auf seinem Paddock gut orien-
tieren, ohne einen Stromschlag fürchten zu 
müssen.“

Umgebung oft in immer größer werdenden 
Zirkeln. Überaus hilfreich in der Zeit nach 
der Erblindung war die Arbeit mit meiner 
Trainerin, Andrea Lauth, an der Doppel-
Longe, denn diese bietet eine beidseitige 
Anlehnungs- und Orientierungsmöglich-
keit für Duck. Das A und O für ihn sind 
eindeutige Stimmkommandos, beispiels-
weise, wenn es einen Hang hinauf geht. 
Das Kommando ‚Hoch’ sagt ihm, dass 
er die vorderen Beine höher heben muss. 
Auch zuverlässig stehen bleiben muss er auf 
Kommando. Das ist besonders im Gelän-
de wichtig, wenn z.B. vorn oder hinten ein 
Graben ist. Mittlerweile kann ich mich zu 
hundert Prozent auf ihn verlassen – unser 
Vertrauensverhältnis ist inzwischen en-
orm.“ Eine Aussage, die wir bei der Arbeit 
an der Doppel-Longe bestätigt bekommen. 
Wenn wir es nicht besser wüssten: Duck 
arbeitet hier wie jedes andere normale 
Pferd seines Alters. 
„Natürlich muss man darauf achten, dass 
seine Umgebung für ihn passt. Es war gar 
nicht leicht, für ihn einen geeigneten Stall 
zu � nden. Da war zum Einen zu berück-
sichtigen, dass er ja keine Zaunlitzen mehr 
sehen kann und die Umgebung möglichst 

Ansonsten verlässt sich der blinde Duck zu 
hundert Prozent auf seine Besitzerin. Ne-
ben Boden- und Longen-Arbeit reitet sie 
ihn ‚ganz normal’ im Gelände und in der 
Halle – sogar an Reiter-Rallyes haben die 
Beiden zweimal teilgenommen. Da kann 
Stallge� üster dem Paar nur alles Gute 
und noch einige schöne Jahre miteinander 
wünschen. 

www.reitsport-herrmann.de
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Von Zeit zu Zeit stellt ‚Stallgeflüster’ vielversprechende junge Nachwuchstalente vor.    
Deshalb fragt ‚Stallgeflüster’ ab und an einmal nach, was denn aus ihnen geworden ist. 

In unserer Ausgabe 11, April/Mai 2009 
stellten wir Ihnen Roberto Scherneck vor. 
Der 19jährige war damals ein vielverspre-
chendes Vielseitigkeits-Talent und hatte 
seine Ausbildung zum Pferdewirt ‚Haltung 
und Service’ in Dillenburg begonnen. Seit-
her ist er viel herumgekommen – in die-
sem Jahr sogar bis nach Rio zu den Olym-
pischen Spielen.
2010 ergab sich die Gelegenheit, die Aus-
bildung statt im Landgestüt Dillenburg 
bei Frank Ostholt fortzusetzen, eine Mög-
lichkeit, die der junge Mann ergri�. „Bei 
Ostholt habe ich mich um alle Pferde 
gekümmert, war als Bereiter und P�e-
ger angestellt, stellte die jungen Pferde in 
Springpferde- und Geländepferde- sowie 
Eignungsprüfungen vor und beendete dort 
meine Ausbildung“, erzählt er ‚Stallge�ü-
ster.
2013 nahm Scherneck ein Stelle im �e-
rapie- und Bewegungszentrum Püning-
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Die „jungen Wilden“ 
und was aus ihnen 
wurde...

Schopmann an, betreute die �erapie-
Pferde und setzte mit dem Reiten aus. Als 
der Betrieb dann von Everswinkel nach 
Bawinkel umzog, war das dem inzwischen 
Wahl-Nordrhein-Westfalen zu weit von 
seinem Wohnort in Milte entfernt. Doch 
wie so oft im Leben: „Die eine Tür ging für 
mich zu die Andere auf.“ Seit 2016 arbeitet 
Roberto in der Tierklinik Telgte, ein Ar-
beitsplatz, der ihm wieder mehr Zeit zum 
Reiten lässt. Nebenbei hatte er immer wie-
der bei seinen Freunden, Züchterfamilie 
Boememann mit geholfen und ihre jungen 
Pferde angeritten. Dort entdeckte er ein 
„tolles Pony. Ich habe sie 3jährig zusam-
men mit Heike Boememann angeritten, 
nicht öfter als zwei bis drei Mal pro Wo-
che. Dann entschlossen wir uns, dem Pony 
eine Pause zu gewähren. Wir haben sie 
dann Ende ihres vierten Lebensjahres wie-
der angeschoben und trainierten sie scho-
nend weiter. Seit Dezember 2015 reite ich 
sie regelmäßig und bilde sie aus, sodass die 
Tochter sie später mal übernehmen kann.“
Robertos Begeisterung für das Pony ist 
groß: „Ich bin Familie Boememann sehr 
dankbar, dass sie mir   so ein tolles Pony 
zur Verfügung stellen, denn ohne die rich-
tigen Besitzer, die hinter einem stehen, 
geht nix.“ Und das Pony macht sich gut: 
„Sie macht einen Super-Job, hat uns noch 
nie enttäuscht und gewann in Emsdetten 

ihre erste Eignung mit Gelände mit einer 
Note 8.0.“
„Auch im Stil A konnten wir schon eine 
Platzierung holen. In Milte war sie mit 7.7 
Dritte. In Hamm-Heessen lief sie ihre er-
ste Springpferde und wurde erste Reserve. 
Wir haben vor, sie in diesem Jahr scho-
nend auszubilden und nicht für das Bun-
deschampionat zu quali�zieren. So bleibt 
mir der Druck erspart und ich kann sie 
weiterhin locker ausbilden. Da ich als P�e-
ger mit  Sara Algotsson-Ostholt  nach Rio 
fahre, hat sie dann auch mal wieder Pau-
se und geht erst im August wieder weitere 
Prüfungen.“

Roberto Scherneck erzählt von Rio
Nach dieser Zusammenfassung seiner Er-
lebnisse nach 2009 sprach Stallge�üster er-

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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neut mit Roberto Scherneck, nachdem die-
ser aus Rio zurückgekehrt war. Schließlich 
wollten wir wissen, wie die persönlichen 
Eindrücke des Begleiters der schwedischen 
Vielseitigkeits-Equipe bei den Olym-
pischen Spielen waren. „Von den Olym-
pischen Spielen selbst haben wir als Be-
gleiter nicht so sehr viel mitbekommen“, 
berichtet Roberto. Er war ebenso wie seine 
Kollegen bereits einen Tag vor den Pferden 
angereist, um die Boxen und Stallungen 
für die Vierbeiner vorzubereiten. 
„Da war eine echte logistische Hochlei-
stung bereits im Vorfeld erforderlich“, be-
richtet der gelernte Pferdewirt. „Alles, was 
wir mitnehmen wollten, musste im Vorfeld 
schriftlich aufgelistet und mit dem jewei-
ligen Preis bezi�ert werden. Das begann 
beim Sattel und endete bei der Trense. 
Hinzu kam, dass man nur 250 kg mit-
nehmen darf – und die sind rasch erreicht. 
Also muss im Vorfeld bereits alles genau 
bedacht und kalkuliert sein – man nimmt 
nur das mit, was man wirklich braucht.“
„Die Stimmung in Rio war super – sowohl 
unter den Reitern als auch in den geräu-

migen nigel-nagel-neuen Ställen unter den 
P�egern. Man half und unterstützte sich, 
wo es nur ging. Das war schon ein Erleb-
nis, die Zusammenarbeit mit Menschen so 
vieler unterschiedlicher Nationalitäten. 
Auch das Klima war super. Obwohl wir 
Temperaturen von 30 bis 35 Grad hatten, 
machte das den Tieren nichts aus – auch 

uns selbst nicht.“ Das Einzige, was das Er-
lebnis Rio bei Roberto ein wenig trübte, 
war das Essen. „Das war schon recht ge-
wöhnungsbedürftig, jeden Tag gab es 
Reis“, meint der geborene �üringer und 
hat sich nach seiner Rückkehr erst einmal 
eine ‚ordentliche’ westfälische Mahlzeit ge-
gönnt.

Werbung
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Working Equitation gehört zu den Sportarten, die sich 
vor allem unter den Freizeit-Reitern zunehmender Beliebt-
heit erfreut. Zu den Gründen dafür könnte beispielswei-
se gehören, dass hier Pferde aller Rassen gleichberechtigt 
beurteilt werden. Hier geht es im wesentlichen nicht darum, 
wie gut die Bewegung des Tieres ist, sondern vor allem 
um das Vertrauensverhältnis zwischen Reiter und Pferd.

Zu den Disziplinen bei 
den Deutschen Mei-
sterschaften Working 
Equitation gehören Dres-

surreiten, Trail und Speed-
Trail. Darüber hinaus 
gibt es noch einen wei-
teren Wettbewerb um 

den Meister-Titel: Die 
Rinderarbeit. Wer vom 

12. Bis 14. August die 
Wintermühle in Neu-An-

spach im Taunus besuchte, 
erlebte hier ein außeror-
dentliches Pferdesportevent 
mit netten Leuten, toller 
Stimmung und vielen bun-
ten Bildern. Anders als bei 
den ‚klassischen’ Turnieren 
gibt es hier keine fest vor-
geschriebene ‚Dress-Ord-
nung’ – lediglich Jackett 
und Kopfbedeckung wer-
den verlangt. Oft starten 

die Reiter aus den Län-
dern, in denen die Ar-

Working Equitation – 
Deutsche Meisterschaften
im Taunus
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nung’ – lediglich Jackett nung’ – lediglich Jackett 
und Kopfbedeckung wer-
den verlangt. Oft starten 

die Reiter aus den Län-
dern, in denen die Ar-

beit mit dem Pferd noch gelebt wird, in 
traditionellen Trachten.

Die Pferde, unterschiedlichste Rassen, vom 
Oldenburger über den Friedrichsburger, 
den Lusitano, PRE aber auch Pintos und 
Quarter Horses trafen sich hier im Taunus 
zu Dressur, Trail und Speed-Trail. Ausge-
tragen wurde die Deutsche Meisterschaft 
in den Klassen WS-Master Class, Klasse 
WM – Mittelschwere Klasse, Klasse WL 
– Leichte Klasse für die Erwachsenen so-
wie einer Klasse WL für Jugendliche. Am 
Sonntag, nach Abschluss dieser drei Diszi-
plinen, kam dann die Rinderarbeit – eben-
falls in den drei genannten Klasen. 

Viele Starter – oft begleitet von einem laut-
starken Fanclub, vor allem im Speed-Trail, 
bei dem das ausdrücklich erwünscht ist – 
waren bereits bei den Europäischen Mei-
sterschaften in München dabei gewesen. 
Dort konnten sich immerhin vier Reiter 
der deutschen Equipe unter den zehn be-
sten der Europameisterschaft 2016 platzie-
ren.

Working Equitation – Working Equitation – 
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Geschicklichkeit und 

Tempo – das sind die 

Zutaten beim Reiten 

im Speed-Trail.

In der Masterclass wird 
einhändig geritten. Schließlich 

braucht man eine freie Hand 

für Handwerkszeug, wie 
beispielsweise die Garrocha.

Ein buntes Bild: Aufmarsch 
zur Siegerehrung

Roland Heiss und Zidane bei der Arbeit

Ein erhöhter Sitzplatz dient der 

besseren Übersicht.

Und wieder 

haben die Fans 

Grund zum Jubeln



Doch zurück in den Taunus. Vor allem 
beim Speed-Trail geht’s heftig zu. Da wer-
den Wendungen schon mal eng und hart 
geritten – Tempo zählt. Doch nicht nur: 
Fairness gegenüber dem Tier gehört bei 
den ‚Workern’ grundlegend dazu. So füh-
ren zu hart oder eng durchgeführte Ma-
növer jeweils zu Punktabzügen in den 
Teilaufgaben und die Pferde werden nach 
jedem Ritt genauestens kontrolliert. Auf 
der Wintermühle wurden in diesem Jahr 
Fairness, Harmonie und Teamgeist erst-
mals mit einem Sonderpreis geehrt.

 Ein besonders für die Zuschauer schönes 
Spektakel: Die Siegerehrung der neuen 
Deutschen Meister. Ein so buntes, vielfäl-
tiges Bild bietet der Dressurplatz auf der 
Wintermühle nur in den seltensten Fällen. 
Und dann natürlich auch die Fans, un-
ter denen sich besonders laut und farben-
froh vor allem die Zuschauer aus unserem 
Nachbarland, den Niederlanden hervor-
taten. Und am Ende dann noch ein be-
sonders schönes Bild: Die neue Deutsche 
Meisterin, Miriam Wittmann, setzte mit 
dem besten niederländischen Reiter, Ton 
Duivenvoorden, nach der Siegerehrung zu 
einer Ehrenunde an. Zwischen den beiden 
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wehte dabei die 
niederländische 
Flagge.

Die neuen deut-
schen Meister in 
der Klasse WS-Ma-
ster Class sind Mi-
riam Wittmann mit 
Kiro und Roland Hei-
ss mit Zidane in der 
Rinderarbeit. 

In der Klasse M freute 
sich Birte Ostwald mit 
Diluvio sowohl über den 
Titel für die drei Diszi-
plinen als auch über den 
in der Rinderarbeit. Auch 
in der Klasse L ging der 
Meister-Titel sowohl für 
Dressur, Trail und Speed 
Trail als auch die Rinder-
arbeit an die gleiche Rei-
terin, nämlich an Anna 
Schmidt-Pauly mit Fa-
rol. Jugendmeisterin 
wurde Aiblinger mit 
ihrem Pferd Nimue.

Ein wenig Pause nach so viel 

Anstrengung...

Mitja Hinzpeter, Meister 
Rinderarbeit 2015 bei der Arbeit.

Ehrenrunde mit Flagge

Der Deutsche Meister 
Rinderarbeit 2016, Roland Heiss

Spannung bei der Rinderarbeit – 

nicht nur unter den Reitern...

Geschicklichkeit und Tempo – 

das sind die Zutaten beim Reiten 

im Speed-Trail.
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Die vierte Aufl age des Ruttershäuser Springturniers bot Anfang August tollen Springsport und ein echtes 
Fest des Reitsports, das auch den zahlreichen Zuschauern mit einem schönen Rahmenprogramm den 
Pferdesport näher brachte.
Nach den Herpes-Fällen im Kreis Limburg-
Weilburg hatte sich der RSC Ruttershausen mit 
seinem Ersten Vorsitzenden Timo Weimer zur 
Veranstaltung entschlossen, nachdem längere 
Zeit keine weiteren Erkrankungen aufgetreten 
waren. „Bei den Starterzahlen in den unteren 
Klassen waren nicht ganz so viele Teilnehmer 
wie sonst am Start“, so Weimer, der sich mit 
dem Turnierverlauf zufrieden zeigte. Sportliche 
Höhepunkte des Turniers waren neben dem 
M*-Springen mit Stechen, das Linus Georg We-
ber (RSC Dagobertshausen) mit Hubertushofs 
Quite Queen für sich entscheiden konnte, die 
Quali� kationsprüfungen der Dieter-Hofmann-
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4. Rutterhäuser Springturnier mit über 1000 
Nennungen und Schauprogramm für die Zuschauer

Stiftung.  Das DHS-Jugendchampionat machte 
erstmals in Ruttershausen Station und förderte 
je eine A- und eine L-Stilspringprüfung. Tim 
Tiller aus Lich siegte im L-Springen und konn-
te hier seinen Vorsprung in der vierten Etap-
pe dieser Serie weiter ausbauen. Auch Nina 
Sophie Ernst (RSC Rutterhausen) sammelte 
Tourpunkte mit einem dritten Platz mit Acro-
polis. Sie gewann zudem die Stilspringprüfung 
Klasse A* Weg und Zeit mit Paula Minimo-
ney und wurde mit Acropolis im L-Springen 
Zweite. Gut lief es für die Ruttershäuser Rei-
ter auch bei der Mannschaftsprüfung. Hier 
gewann die Mannschaft Ruttershausen II vor 

der Mannschaft „Jasper und die wilden wet-
terschen Hühner“ sowie der Mannschaft Rut-
tershausen I. Beim Showprogramm am Sonn-
tagnachmittag bekamen die Besucher einiges 
geboten. Neben der feierlichen Verabschiedung 
von Turnierrichter Ernst-Heinrich Walz aus 
Lich, war die hocherfolgreiche Paralympicrei-
terin Dr. Angelika Trabert nach Ruttershausen 
gereist, um ihr Nachwuchspferd Sally, eine sie-
benjährige Stute, dem Publikum zu präsentie-
ren. Die Reiterin hat dieses Pferd erst seit rund 
einem halben Jahr unter dem Sattel. Trabert, 
die ohne Beine geboren wurde, ist seit über 20 
Jahren im Spitzensport erfolgreich. Bis jetzt er-
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„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher

In schöner Manier am Sprung: Sophie Thiedmann 
(RSC Ruttershausen) mit Lesly Ann Jane.

Siegerin im A**- Springen: Tamara Stürz (RFV 
Landenhausen) mit Colossal

Zufriedene Gesichter bei den beiden Siegern 
des M*-Springens: Linus Georg Weber (RSC 
Dagobertshausen) mit Hubertushof´s For My Sons 
und Stefanie Grebe (RFV Korbach) mit Wacandra.
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rang sie über 25 Medaillen, darunter EM, WM 
und Paralympic-Erfolge. Beeindruckend zeigte 
die Fachärztin für Anästhesie bei ihrer Vorstel-
lung, wie fein ihr Pferd auf die Hilfen reagiert. 
Auch durch die riesige Menge an Zuschauern 
ließ sich Sally nicht aus der Ruhe bringen.

Spannend ging es zudem bei der fünften Etap-
pe der Mittelhessen-Tour zu. Die Große Mit-
telhessen Tour gewann Alexander Kisselbach 
(RV am Pohlheimer Wald), vor Katja Schuster 
(RFV Reichelsheim) und Janet Ehlert (RFV 
Herbstein). Bei der Mittleren Mittelhessen 
Tour konnte sich Viktoria Jacobi (RV am Pohl-
heimer Wald) an die Spitze setzen, gefolgt von 
Laura Knöß (RFV Laubach) und Helena Fey 
(RFV Richelsdorf). Die Kleine Tour konnte 
Tamara Stürz (RFV Landenhausen) für sich 
entscheiden. Auf den weiteren Plätzen folgten 
Joy Pitschmann (RSG Kastanienhof Eifa) und 
Jennifer Schlicht (RSC Ruttershausen).

Dr. Angelika Trabert stellte ihr Nachwuchspferd 
Sally vor.

Ergebnisse im Einzelnen:
Springprüfung Kl. M*:
1. Linus Georg Weber (RSC Dagobertshausen) mit Hubertushof´s For My Sons
2. Marco Löw (RFV Ronneburger Hügellland) mit Feine Wolke   
3. Sven Hillenbrand (RFV Hünfeld)  mit Stanley 

2. Abteilung: 
1. Stefanie Grebe (Korbach) mit Wacandra
2. Ann-Kathrin Behrend (RA München) mit Sandrino
3. Kristin Sippel (RFV Wettschaftstal) mit Frieda D

Springprüfung Kl. M* mit Stechen:
1. Linus Weber (RSC Dagobertshausen) mit Hubertushof´s Quite Queen
2. Kristin Sippel (RFV Wettschaftstal) mit Frieda D
3. Alexander Ernst (RSC Ruttershausen) mit Alonso

Springprüfung Kl. A*: (1. Abteilung)
1. Neele AnnabellSiebel (RFV Ortenberg) mit Don Beppino
2. Kim Li Port (RFV Lich) mit Cat Balou
3. Enola Leinweber ( RSG Reichelsheim) mit Sniper

 2. Abteilung:
1. Anika Reinhardt (RFV Landenhausen) mit Zesam
2. Tamara Stürz (RFV Landenhausen) mit Colossal
3. Anika Reinhadt (RFV Landenhausen) mit No Merci

Springpferdeprüfung Klasse A:
1. Alexander Kisselbach (RV am Pohlheimer Wald) mit Balou´s Flying C-Jay
2. Janina Blotz (Intern. Equestrian Center Frankfurt) mit Coup de Föhr
3. Christoph Hoffmann (LRFV Alsfeld) mit Caesar

 Blumen an Dr. Angelika Trabert überreichte 
Timo-Wilhelm Weimer (r.).

Siegerehrung der Kleinen Mittelhessen-Tour mit 
(l.) Organisator Mark-Alexander Sauer und Timo-
Wilhelm Weimer (r.).
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S teuerberater
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R echtsanwalt
Insolv enzv erwalter

Ax el O elj eschläger
S teuerberater
D iplom K aufmann

D iethelm R itsch
R echtsanwalt
Fachanwalt für S trafrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

D r. Frank Laux
R echtsanwalt
Fachanwalt für B aurecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

M arko S cherer
W irtschaftsprüfer und S teuerberater
D ipl.-B etriebswirt ( FH )

S abrina R okuss
R echtsanwältin
Fachanwältin für S teuerrecht
W irtschaftsmediatorin

P eter M ichael M ö ller
R echtsanwalt
Fachanwalt für M edizinrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Werbung



Die Abkürzung MTJZ, die mittlerweile 
auch beim Frankfurter Festhallenturnier 
häu� g zu sehen ist, steht für die Kanzlei 
Möller, � eobald, Jung und Zenger, die 
Büros in Frankfurt und in Gießen unter-
hält. Rechtsanwälte, Notare, Steuerbera-
ter, Wirtschaftsprüfer und Insolvenzver-
walter arbeiten hier Hand in Hand. Nach 
der Philosophie „Fachleute müssen har-
monieren wie Solisten im Orchester“ sind 
die Kanzleiinhaber davon überzeugt, dass 
heutzutage jedes Problem einen Fachmann 
verlangt, komplexe Probleme allerdings im 
Vier-Augen-Prinzip gelöst werden sollten. 
Dabei genügt der Kanzlei nicht nur ein 
Zusammenschluss von Fachleuten. Genau-
so wichtig ist die Souveränität in der Sache, 
Augenmaß in der Wahl der Mittel und Be-
harrlichkeit in der Durchsetzung. Durch 
die vielfältige Tätigkeit beispielsweise in 
der Anwaltschaft in den Bereichen Un-
ternehmensrecht, Erb- und Familienrecht 
und Arbeitsrecht oder in der Steuerbera-
tung neben der Erstellung von Jahresab-
schlüssen etwa auch die Beratung bei Un-
ternehmensumwandlungen, ist die Kanzlei 
breit aufgestellt. Denn, welches Problem 
ist heute ausschließlich rechtlicher, steu-
errechtlicher oder betriebswirtschaftlicher 
Natur? Beispielsweise eine Scheidung wirft 
auch steuerliche Fragen auf. Bei vielen Erb-
schaften stellen sich wirtschaftliche Fra-
gen. MTJZ ist bereits seit Jahren im Spon-

Die Sponsoren der Mittelhessen-Tour: Die Kanzlei MTJZ mit 
Sitz in Frankfurt und Gießen, Fachleute für komplexe Problem-
lösungen und professionelle Unterstützung des Reitsports

soring von Reitsportveranstaltungen aktiv. 
Federführend ist hier Steuerberater und 
Diplom-Betriebswirt Frank Hasselberg, 
der Partner in der Gießener Kanzlei und 
begeisterter Springreiter ist. Im Gespräch 
mit „Stallge� üster“ erklärt Hasselberg „Wir 
haben früh erkannt, dass am Ende Geld 
übrig bleiben muss, wenn Vereine bei den 
Turnieren über die Runden kommen wol-
len.“ Über Sponsorengelder gehe das. Be-
reits 1996 sponserte die Kanzlei MTJZ die 
ersten Pferdesportprüfungen. 2006 wurde 
zudem das Team- MTJZ ins Leben geru-
fen. Hierbei werden einzelne Reiterinnen 
und Reiter beim Turniersport unterstützt. 
Derzeit reiten Alexandra Böth, Stefanie 
Balser, Carina-Maren Heinemann, Stepha-
nie Ertl und Cornelia Schönhals für das 
MTJZ-Springteam. Auch beim Traditi-
onsturnier in der Frankfurter Festhalle ist 
MTJZ vertreten. Bereits vor über zehn Jah-
ren wurden hier erste Amateurprüfungen 
gesponsert. In diesem Jahr werden ein M* 
und ein S*-Springen von der Kanzlei un-
terstützt. Mittelständische bis große Un-
ternehmen zählen zu den Mandanten der 
Kanzlei. Und eben Vertreter solcher Unter-
nehmen seien auch auf den Turnieren wie 
in Frankfurt zu � nden, mit der Folge, dass 
neue Mandanten gewonnen werden kön-
nen. Frank Hasselberg betont dabei, dass 
auch das Sponsoring der Kanzlei professi-
onell betrieben wird. „Wir legen Wert da-

Frank Hasselberg sitzt selbst bei 
Springprüfungen bis zur Klasse M im Sattel.

„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher

rauf, dass unsere Prüfungen zu attraktiven 
Zeiten statt� nden.“ Das gesamte Tur-
nierumfeld müsse zudem stimmen. „Wir 
überlassen da nichts dem Zufall.“ Hassel-
berg, der selbst bereits bis zur Klasse M im 
Springsattel erfolgreich war, weiß genau 
wovon er spricht. Seit seiner Kindheit sitzt 
er im Sattel. Mit seiner ersten Frau Marion 
und den Kindern Annika (20), Sören(21) 
und � orben (16) nahm er mit einer Fami-
lien - Springmannschaft an Turnieren teil. 
Auch mit seiner zweiten Frau Sonja, die 
begeisterte Dressurreiterin ist, teilt Has-
selberg die Begeisterung für Pferde. Allein 
über ein Duzend Pferde besitzt die Fami-
lie, deren Pferdenachwuchs hauptsächlich 
aus der eigenen Zucht stammt. 
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Das Kanzleigebäude in Gießen in der 
Lahnstraße 1 ist zentral gelegen.
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Hasselberg merkt an, dass die Internetseite 
der Kanzlei nach Turnierwochenenden um 
dreimal so viele Besucher zu verzeichnen 
hat, wie an turnierfreien Wochenenden. 
Die mittelständische Kanzlei will mit ih-
rem Konzept die Vereine unterstützen, die 
auch teilweise steuerliche Beratungen be-
kommen. „Das ist nicht uneigennützig“ er-
zählt Hasselberg, der auch Mitinitiator der 
Mittelhessen-Tour ist und auch den Tur-
nierwagen der Springsortförderung ins Le-
ben rief. Damals stellte MTJZ für ein Tur-
nier Sprünge der Kanzlei zur Verfügung. 
„Als ich gerade mit den Sprüngen dort an-
kam, kam mir die Firma Weimer mit ihren 
Sprüngen entgegen. Danach kam Frank 
Heinemann mit seinen Sprüngen“, erzählt 
Hasselberg. „Da haben wir gesagt, wir 
müssen uns etwas überlegen, dass dieser 
Hindernistourismus aufhört.“ Als Konse-
quenz hieraus wurde der Turnierwagen der 
Springsportförderung hergestellt. Auf dem 
Wagen be� nden sich Hindernisse für einen 
kompletten Parcours. Der Wagen kann 
von den Veranstaltern für Turnierzwecke 

bei der Springsportförderung ausgeliehen 
werden. 
Mit den Partnern der Springsportförde-
rung Mittelhessen, zu denen neben MTJZ, 
die Firmen Weimer in Lollar, Carlé in Gie-
ßen, Heinemann in Grünberg und Walz in 
Lich gehören, sei darüber hinaus über die 
Jahre eine freundschaftliche Verbindung 
entstanden. „Wir tre� en uns regelmäßig, 

gehen auch mal gemeinsam essen“, so der 
Steuerberater, der sein Studium in Gießen 
absolvierte. Durch das Engagement in der 
Springsportförderung sei „eine durch und 
durch schöne Sache“ entstanden und es 
ist klar, dass Hasselberg hier nicht nur die 
pferdesportlichen Höhepunkte, sondern 
auch die wirtschaftlichen Interessen der 
Kanzlei im Blick hat.

Eine komplette Familienmannschaft der Hasselbergs startete schon bei Turnieren.
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Als Überraschung eine Tour mit dem 
Zweispänner -43 Jahre als Turnierrichter 
tätig Eine Richterära in Hessen geht zu 
Ende und Reiter, Veranstalter, Richter-
kollegen und das Meldestellenteam hatten 
sich für die feierliche Verabschiedung von 
Ernst-Heinrich Walz etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. 

Im Rahmen des vierten Ruttershäuser 
Springturniers gab es eine ausführliche 
Laudatio mit einem Spalier der Reiter des 
Bezirksreiterbundes Oberhessen Mitte und 
vielen Ansprachen von Weggefährten des 
beliebten Richters. Aktivensprecher Timo 
Weimer brachte es auf den Punkt: „Es war 
noch nie so einfach, die Gemeinschaft der 
Reiter für eine Idee zu begeistern.“ Sofort 
hätten sich viele Sportler bereit erklärt, an 

kompletten Parcours. Der Wagen kann 
von den Veranstaltern für Turnierzwecke 

Jahre eine freundschaftliche Verbindung 
entstanden. „Wir tre� en uns regelmäßig, Kanzlei im Blick hat.

Richter Ernst-Heinrich Walz feierlich aus dem aktiven Dienst 
verabschiedet
„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher

der Verabschiedung von Walz mitzuwir-
ken. Allein dies zeige die große Anerken-
nung, die der inzwischen 78-jährige Walz 
im Reitsport genieße. Nicht nur bei den 
Älteren, auch bei den Nachwuchsreitern 
wurde bei der Verabschiedung des Richters 
aus Lich, der insgesamt 43 Jahre als ak-
tiver Richter tätig war, das ein oder ande-
re Tränchen der Rührung vergossen. Udo 
Weimer, der Walz lange Jahre als Richter 
erlebt hat, betonte, dass sich der ehemalige 
Vorsitzende des Licher Reit- und Fahrver-
eins besonders für die Förderung des sport-
lichen Nachwuchses und für die Jugendar-
beit eingesetzt habe. 

Für seine Fairness werde der Pferdemann 
aus Lich von allen Aktiven besonders ge-
schätzt. Auch die Richterkollegen Peter 

Illert, Joachim Daum und Ute Lauter-
bach-Chaziliadis hielten Reden. Lauter-
bach-Chaziliadis hob hervor, dass Walz 
eine besondere Freude und Leidenschaft 
an der sportlichen Förderung von jungen 
Nachwuchspferden habe. „Ich ho� e, dass 
dich die Landeskommission auch kompe-
tent ersetzen kann“, so Chaziliadis, die eine 
besondere Überraschung für Walz und sei-
ne Frau Erika bereit hielt. 

Zusammen mit Jörg Leibold-Maid lud sie 
Walz und seine Frau zu einer Kutschfahrt 
in einem Zweiergespann rund um Rutters-
hausen ein. Mit den Worten: „Adieu Rich-
ter –herzlich willkommen Freund!“ wurde 
die Kutsche vom Turnierplatz unter dem 
tosenden Applaus der Zuschauer verab-
schiedet.

 Reiterspalier für Ernst -Heinrich Walz und seine Frau Erika.
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in den Urlaub fahren können? 
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Produktvorstellung

Die neuen K&K Horse Fence XL + XXL Weideunterstände 2016
EINFACH  GENIAL 
                           ... jetzt auch für große Pferde! 

Die neu entwickelten K&K Horse Fence XL + XXL Weideunterstände sind be-
sonders geräumig: 4m x 4m und 8m x 4m, d.h. 16m² bzw. 32m²!
Sie bieten außreichend Kopffreiheit auch für große Pferde (Dachfi rst 3,20m/ 
Traufe 2,20m).

Durch die neue Rahmentechnologie ist der Unterstand sehr schnell und fast 
komplett schraubenlos aufbaubar.
Auch nach dem Aufbau lassen sich spielend leicht einzelne Panel versetzten, 
austauschen oder ergänzen, je nach Einsatz können sie mit einem weiteren 
GEC 400 Panel und einem Tor, z. B. TKC 400 einen geschlossenen Stall mit 
32m² (XXL Weideunterstand) herstellen, oder mit Fressgittern einen überdachten 
Fressplatz etc.

Durch Einsatz der passenden Windschutznetze z.B. aus unserem Weideunter-
stand Zubehör, ist besonders angenehm für die Pferde, denn sie bietet guten 
Schutz vor anfl iegenden Bremsen, reduzieret die Belästigung durch Fliegen und 
Mücken und hält starken Wind ab, lässt aber einen Luftaustausch zu, so dass 
keine Stauwärme entsteht! - ihre Pferde werden den angenehm 
luftigen, schattigen und windgeschützten Unterstand lieben.
K&K Horse Fence GmbH, Im Altenschemel 16, 67435 Neustadt, 
Tel. 06321-16626 oder Mobil 0171-7664683

Veranstaltungen & Informationen

22. + 23. Oktober: Kurs: Zirzensik
Abwechslung und Spaß sind ebenso garantiert wie Gymnastizierung, Verbesserung der Ba-
lance, Motivation und vieler ander  Dinge, die auch beim Reiten von großer Wichtigkeit sind! 
Abwechlung und Spaß für Mensch und Tier sind garantiert!
 
Ansprechpartner: Anke Möller, 0174-9713067, ankemoeller@reitanlage-moeller.de

Parelli Natural Horsemanship in Hüttenberg
Am 9. und 10. Juli 2016 fand im Horsemanship Zentrum Susanne Fischer auf dem Heckenhof in Hüttenberg Reiskirchen der erste Level 
1-4 Workshop -Kurs mit Parelli  Instruktor Ralf Heil statt. Insgesamt  20 Teilnehmer und Zuschauer erlebten an beiden Tagen Horseman-
ship Unterricht auf höchstem Niveau. Die Wünsche und Themen der Teilnehmer waren breit gefächert. Eine Teilnehmerin wollte zum ersten 
Mal nach zweijähriger krankheitsbedingter Pause wieder in den Sattel, ein Jungpferd sollte unter dem Sattel gestartet werden, eine Teil-
nehmerin machte ihre ersten Erfahrungen mit der Freiheitsdressur und einige Reiterinnen wünschten sich gymnastizierende  Übungen am 
Boden und im Sattel. Ralf Heil gelang es sehr gut, die unterschiedlichen Wünsche und Voraussetzungen der Teilnehmer in ein Unterrichts-
konzept zu fassen, bei dem alle Wünsche berücksichtigt wurden und bei dem trotzdem alle Teilnehmer gemeinsam lernen konnten.  Auch 
das Wetter spielte mit und bescherte den Teilnehmern schönstes Sommerwetter.  So sah man am Ende des zweiten Tages zwar in müde, 
aber sehr zufriedene Gesichter.  Alle Teilnehmer sind mit ihrem Horsemanship weiter gekommen und haben genügend Input, um in der Zeit 
bis zum nächsten Kurs fl eißig zu üben. Das Horsemanship Zentrum wird in Zukunft regelmäßig Kurse mit Ralf Heil anbieten. Der nächste 
Kurs fi ndet am 15. und 16. Oktober 2016 statt.
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Veranstaltungen & Informationen

Fortsetzung der Serie „Zwei Pferdeleute im Dialog“

Am 19. Oktober 2016 kommen Uta Gräf und Rolf Petruschke  wieder auf die Winter-
mühle (Stallgeflüster berichtete über das erfolgreiche Seminar im Mai 2016).
Andrea Lauth, die dieses Konzept erarbeitet hat, bietet bereits seit mehr als zwölf 
Jahren gemeinsam mit Rolf Petruschke Seminare und Fortbildungen an. Aufgrund 
des überaus guten Feedback aus den drei  vorangegangenen Veranstaltungen mit 
Gräf und Petruschke kooperiert sie erneut mit dem RuF Wintermühle   und es folgt 
das zweite Seminar auf der Mühle!
„Man kann sich, was Orga und Gestaltung einer Veranstaltung anbelangt,  bei der 
Unterstützung durch den Verein einfach nur darauf verlassen, dass alles top läuft“, 
so Lauth. „Die Zusammenarbeit ist einfach klasse! Auch für das Jahr 2017 habe ich 
schon weitere interessante Seminare in Planung“, kündigt sie an.
Die vorangegangenen Seminar-Themen wie ‚Reell geht nicht schnell’ und ‚Lektionen 
fein erarbeiten’ haben gezeigt, dass das Interesse groß ist. Teilnehmer-Zahlen von bis 

zu 200 Leuten zeigten dies.
Das Thema der kommenden Veranstaltung wird derzeit von Gräf, Lauth und Petruschke vorbereitet berichtet Lauth, die sich bei der The-
men-Wahl auch an ihren Kunden orientiert.  Dieses Mal wird es inhaltlich um den Bereich ‚Motivation von Pferden’ gehen.
Anmeldung und weitere  Informationen:
Pferdesport Andrea Lauth, andrea.lauth@t-online.de, Tel.: 0151/56071836
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Die Hessenmeister im Voltigieren  
kommen aus Idstein

Nach sehr gelungenen Auftritten in dieser Saison, die bereits mit einem er-
sten und zwei zweiten Plätzen belohnt wurden, ließen sich die Voltigierer vom 
Reit- und Fahrverein Idstein e.V. in Dornheim bei den hessischen Meister-
schaften den Sieg nicht mehr nehmen.

Lea Cecchino, Celina Hoff, Julia Heinelt, Inga Schneider, Carlotta Röth, Clara 
Nemuth, Karla Noll Marie Schneider und Emelie Tietzen zeigten eine nahe-
zu fehlerfreie Übung und konnten mit ihrem Trainerteam Charlotte Moog und 
Henrik Westenberger nicht nur auf ihre Leistung stolz sein, sondern auch auf 
Fürstfabelmond, einen elfjährigen Fuchswallach, der lehrbuchhaft seine Run-
den drehte und mit einer Pferdenote von spektakulären 8,0 seinen Sportlern 
zu dem Einstieg in die nächsthöhere Leistungsklasse ermöglichte.

Auch Idstein I zeigte eine solide Leistung bei den hessischen Meisterschaften 
in Dornheim.

In der Leistungsklasse M trug der siebenjährige Calimero sein Team mit ei-
ner Wertnote von 5,8 nur knapp am Podest vorbei auf einen schönen vierten 
Platz.

Es voltigierten für Idstein I: Alina und Annika Lustmann, Sophie Jennewein, 
Jennifer Roth, Jennifer Martin, Henrik Westenberger, Merete Arp, Maja 
Schmitt und Sine Libbach, Trainerin : Charlotte Moog
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Veranstaltungen & Informationen

Pferdefreunde König Konrad Villmar eV. zeigten ihr Können im Sport 
und als Gastgeber
An zwei Wochenenden im  August 2016 fanden auf dem Markushof in Villmar 
unter Leitung der Pferdefreunde König Konrad Villmar e.V. die Bezirksmeister-
schaften Lahn-Taunus statt. Mehr als 200 Teilnehmer fanden an den beiden 
Wochenenden den Weg nach Villmar. Die Anlage und die fleissigen Helfer wa-
ren in gewohnter Weise bestens vorbereitet. Reiter, Helfer und Zuschauer be-
kammen an beiden Wochendenden guten, fairen Sport in einem herrlichen Am-
biente geboten. Das erste Wochenende stand ganz im Zeichen der Dressur. 
Hier konnten die Gastgeber nicht nur als Ausrichter glänzen, sondern auch zei-
gen, was sie reiterlich alles können. Alle fünf der zu vergebenen Goldmedallien 
blieben in Villmar, hierzu konnten noch zwei Silber- und zwei Bronzemedallien 
an Villmarer Reiterinnen vergeben werden. Weitere Medallien gingen an diesem 
Wochenende an die Vereine Heringen, Bad Camberg, Selters und Kirberg. Das 
zweite Wochenende war dann den Springreitern vorbehalten. Hier konnte Lisa 
Gombert, nachdem sie letztes Jahr unfallbedingt zum zuschauen verdonnert 
war, wie auch bereits 2014, beide M Springen für sich entscheiden. Für den Be-
zirksmeister langte es jedoch nicht. Da sie vorab aufs falsche Pferd gesetzt hat-
te überlies sie dies ihrem Vater Michael und konnte sich selbst hinter Felix Müller 
über einen dritten Platz der LK 3 freuen. Michael und Felix waren in einer gros-
sen weiblichen Runde die einzigen Herren, die auf dem Treppchen standen. Am 
Sonntag Abend konnte dann der erste Vorsitzende des Bezirksreiterbundes, 
Jost Müller, gemeinsam mit den Vorsitzenden der Vereine in Dressur und Sprin-
gen die begehrten Medaillien vergeben. Im Springen gingen die Medallien an die Reiterinnen und Reiter der Vereine Niederzeuzheim, He-
ringen, Kirberg, Elz und Villmar. Auch hier zeigte der Gastgeber wieder einmal mehr, dass man mit vorbildlicher Vereinsarbeit Ausrichter 
und Teilnehmer vereinen kann. Leider konnte in diesem Jahr das „Fähnchen“ nicht ausgetragen werden. Wir hoffen auf zahlreiche Beteili-
gung im Mannschaftswettbewerb im nächsten Jahr in Heringen. Text und Bilder: Andrea Höhler

Die glücklichen Sieger und plazierten der Bezirksmeister-
schaften

Lisa Gombert 
mit ihrem Mei-
sterschaftspferd 
Curiossity

Ferienspiele mal anders: „Ran an die Leinen!“
Laubach-Wetterfeld/ Kinder und Pferde miteinander in Berührung zu bringen und schon die Kleinsten für das Thema Pferd zu begei-
stern, ist ansich nichts Neues. Doch die Arbeit mit Kindern und Pferdegespannen ist eine Herausforderung und nicht zu vergleichen mit 
regulärem Reitunterricht. Fluchttiere vor einer Kutsche und Kinder, die in ihrer physischen und psychischen Entwicklung noch nicht voll 
entwickelt sind, lernen anders. Die Konzentrations- und Aufnahmefähigkeit von Kind und Tier sowie deren Wahrnehmung müssen daher 
besonders berücksichtigt werden.
Kerstin Münch, die mit ihrem Mann Timo (Hufschmied, Trainer Fahren A) schon seit vielen Jahren erfolgreich einen Fahrstall in Laubach-
Wetterfeld betreibt, ist selber Mutter von zwei Kindern und zertifizierte Fahrtrainerin. Zusammen mit ihren Freundinnen Simone Faust 
(Grünberg) und Corinna Lind (Laubach) boten die drei Mütter und aktiven Fahrerinnen mit Ihrem Kurs „Ran an die Leinen!“ ein ganz beson-
deres Erlebnis für Kinder in den Sommerferien an.
Neben Geschirrkunde, dem Ein- und Ausspannen und dem Unterschied zwischen Grund-, Gebrauchs- und Dressurhaltung bei der Lei-
nenführung war das Besondere bei diesem Ferienkurs der Umgang mit zwei Pferden gleichzeitig vor einer Kutsche. Nach der kindge-
rechten Theorie durften die acht Kinder (7-13 Jahre) täglich auch das Gelernte auf einem der drei Gespanne, begleitet von jeweils einer 
Fahrtrainerin, anwenden.
„Die Arbeit mit den Kindern macht unglaublich Spaß, denn was sich für Erwachsene oft als äußerst schwierig darstellt, haben die Kinder 
ganz unvoreingenommen, angstfrei und intuitiv schnell gelernt“ erklärt Kerstin Münch begeistert. Simone Faust (Ponyreiter-Klein-Eichen.
de) und Corinna Lind ergänzen „Das Lachen in dieser tollen Gruppe war nicht zu überhören und manchmal war es wirklich nicht einfach, 
die Kinder mittags zum freiwilligen Nachhausegehen zu bewegen“. 
Am letzten der fünf Übungstage zeigte jedes Kind in einer kleinen Prüfung während der gemeinsamen Abschlußfeier mit allen Familienan-
gehörigen, wie gut und selbständig es sein Kutschgespann durch einen Hindernisparcour auf dem großen Platz fahren konnte.
Die Begeisterung und der Wunsch der Kinder nach einem weiteren Kurs ist auch Grund dafür, daß auch in den Herbstferien wieder ein 
Kinder-Fahrkurs im Fahrstall Münch stattfinden wird. Infos: K. Münch, 0171-4752391. 

Gar nicht so einfach das korrekte Ein- und 
Ausspannen

Beim Hindernisfahren: die Bälle auf den Ke-
geln dürfen nicht runterfallen

Ferienspiele „Ran an die Leinen!“, Teilnehmer 
(7-13 J.) mit Fahrtrainerinnen (v.l.) Simone 
Faust, Corinna Lind, Kerstin Münch und den 
Ponies Fred, Pino und Pegasus.





MEGA STORE
Darmstadt ⁄ Weiterstadt

A5 Ausfahrt Weiterstadt

Anzeige_Stallgefluester_210x297mm_09_16.indd   1 18.07.16   16:03


